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Peder Gerüchte über 
iegierungsumbildungen 


TPWarſchau, 19. März. (Eig. Tel.) 


e Juſammenhang mit der Schließung der 
— ſind die Gerüchte über eine be⸗ 


d. Es Regierungsumbildung wieder aufge- 
year „e gilt als fier, daß Minijterpräjident 


nr er Bolten verbleiben wird. 
B er ſelbſt vorgeihlagen, den 
* Res Minijters ohne Portefeuille ſpeziell 
h Ion zagen einzurichten. Auf dieſen 
dense: der ehemalige Finanzminiſter Mat n- 


5 berufen werden. 

kur Heminfi Bed 
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Yard er. Der franzöfiihe Minifterpräft- 
Ne, iſt aus Genf geitern wieder in der 
N Hauptſtadt eingetroffen. Die franzö⸗ 
de verweiſt auf die großen Schwie⸗ 

A, die den Plänen für eine Zuſammen 
Donanlänber entgegenſtehen. Ein gro⸗ 
ves Blatt erklärt hierzu, daß die in 
ſiſchen Kreiſen aufgeſtellte Behaup⸗ 
ti de eh die engliſche Regie⸗ 
naðhi Donauplãnen bereits zuge- 
In amtlichen engliſchen Kreiſen 
3 die britiſche Regierung 
üfung der franzö n 

deſchäftigt jei, die von den en 
ſchlands und Frankreichs aufgeſtellt 
* In London halte man es für wahr⸗ 
b das ganze Problem der Wirtſchafts⸗ 
nà en eee der Donauländer nach Oſtern 
lie tė A vier europäiſchen Groß⸗ 
8 ngland, Frankreich Ita⸗ 
n Deutſchland und den fünf 
aten erörtert werden würde. 
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Mäkerreihilden Studientomitees für 


Schluß der Parlamenlsſeſſion 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 19. März. ze. 5 5 5 —— Si soe 
Wie angekündigt, wurde am gejtrigen = RR her. e e ee ee 
Freitag die Parlamentsſeſſion durch Dekret den haben, aljo 1 niet ge der Wache 
= pee, gg geſchloſſen. Am zwe! Sitzungen, und jomit ein bisher noch ni 
ormittag trat der Senat, am Nachmitta ; 
der Sejm zu einer kur zen 878 2 n R 0 
zuſammen. In der Senatsſitzung wurden Regierung und 7 von den p> eg eſtellte 
das Handels: und Schiffahrtsablommen f zuſammen 192 neue 
mit der Türkei beitätigt und einige un⸗ Abgeor 


weſentliche Geſetzesprojekte angenommen. gen ae Der & 6 
Als nach erſchöpfter eond Bas i Senats- I da delt Pe bene Sata 
marſchall Naczkiewicz mit einem Be N mit den Referenten nur 40 Prozent 
richt über die Tätigteit des Senats bes ver Nedercit für ih beanipruht, (ar t ein 
ginnen wollte, verließ die Oppoſition Hingegen ee e S 
p chwaches Argument. Der ierungsblock hätte 
aus Proteſt gegen das Syſtem der überhaupt nicht zu f n brauchen u 
parlamentariſchen Arbeit, wie es in der die on 100 Prozent der Redezeit ause 


abgelaufenen Seſſion zutage getreten iſt, 


den Sitzungsſaal. . — un T- 

n feiner uka kteriſterte Se⸗ mt. 5 m weiteren Verla ner 

na r r ypo egoen rer Ar⸗ F Ute Seimmar| Smwitaljfi 

c aeiia Tl Baer Bi 

große Arbeitspenſum hin, 

bas Das Baus in Der de gen e. tet Pg pahe man e Eiunahmemdglie 
i Br Ba ‚pet. K ao e ſich keiten um 100 Millionen vergrößert 
innigen am A um etwa 40 Millionen verrimg 


Nachmittag lediglich mit einigen Abände⸗ Ausgaben ert 
ee ee des Senats, Ale Ohne Muse und jo die Aufrechterhaltung des Sudgetaleich 


prache angenommen wurden. ve ts erleichtert. : i 
ee den PELE Sen = wen Banker cm Bee, 
Sejmmarſchall 8witalſki ergriff ſodann das! Sejm geſch! offen wurde. dgetſeſſton 


Die wirtſchaftlichen Beziehungen 


donaupolifik auf eigene Jauſt 


(Telegt. mjes Warſchauet Berichterſtatters) 


c Warschau, 19. März. offener Ablehnung zu dem franzöſiſchen 
5 ; einer Dowautsderatton. Pag a 
Der öſterreichiſche Bundeskanzler Bure nahe henbe Cod 
hatte ſich am 16. Februar d. Is. an die AA keit erg ea 

didierten diplomatiſchen Vertreter ausländiſcher P 
Mächte in Wien mit dem Appell gewandt, daß 


die fremden Staaten die Notwendigteitjüber machen m nter⸗ 
gewiſſer Maßregeln Oeſterreichs auf ee m b das Präferenzigftem unter den 
wirtſchaftlichem Gebiete anerkennen, Tonaulandern es nicht völlig von dieſen 


die ſich aus der ſchweren Wirtſchafts⸗ 
lage des Landes ergeben. Der polniſche Ge- 


in Pelen größere ünrch tungen wete 
ſandte in Wien, n kaſiewicz, hat nun der In dieſem Bor lag müßte, w t 
öſterreichiſchen Regierung eine Erklärung 8 — ſollte y > 2 e eig ay te 


abgegeben, in der gejagt wird, daß Polen ſei⸗ 
nerſeits gern zur Mitarbeit an der Erleichte⸗ 
rung der ſchweren Lage Oeſterreichs bereit 
ſei. Schon durch das am 6. Februar abgeſchloſſene 
Handelsprovijorium mit Oeſterreich hätte Polen 
bewieſen, daß es Verſtändnis für die 
ſchwere Lage ſeines Kontrahenten habe. Aus 
dieſem Grunde hätte es eine Reihe von Zuge⸗ 
ſtändniſſen auf dem Gebiete des Warenaus⸗ 
tauſches gemacht. Polen jei außerdem bereit, 
mit allen Kräften die Arbeiten des polniſch⸗ 


Ber Debatte über den 


Wirtſchaftsfragen zu unterjtügen. Wenn bie 
Entwicklung der Lage, ſo heißt es in der polni⸗ 
ſchen Erklärung weiter, es Oeſterreich in 
Zukunft geſtatte, ſeine Wirtſchaftsbeziehun⸗ 
gen zu anderen Staaten auf neuer Grund 
la ge zu regeln, jo wäre die polniſche Regierung 
bereit, die Grundſätze dieſer Neuregelung auch 
für die Regelung feiner eigenen Be: 
ziehungen zu Oeſterreich anzunehmen. 
Polen hoffe dadurch die polniſch⸗oͤſterreichiſchen 
Handels beziehungen zu f ör dern und den wirt⸗ 
schaftlichen Erfordernifien Oeſterreichs entgegen: 
zulommen. 


In einem amtlichen Kommentar zu dieſer 
polniihen Erklärung heißt es, daß in Anbetracht 
der gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen über 
den Plan Tardieus bezüglich einer Verengung 
der wirtſchaftlichen Beziehungen 
unter den Donauſtaaten die von der polniſchen 
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Goethefeier in Paris 


Paris, 19. März. Die Pariſer deutſche Kolonie 
veranſtaltete geſtern abend eine Goethe⸗Feier. 
Die Feier wurde eingeleitet durch eine Rede des 


hinwies, daß auch in Frankreich in dieſem Jahre 
zahlreiche Ehrungen für Goethe geplant 
ſeien oder bereits ſtattgefunden hätten. In dieſer 
Anteilnahme Frankreichs an der Gebäßtnisfeier 
für den großen deutſchen Dichter müſſe man einen 
Beweis erblicken für die ſrarken geiſtigen 
Bande über die Grenzen der Länder hinweg. 
Goethe und ſein Werk ſeien ein Beſitztum der 
geſamten ziviliſierten Welt. Für die 
Deutſchen in Paris bedeute der Genius 
Regierung abgegebene Erklärung eine beſon⸗ des Dichters auch eine Erinnerung an die Heimat 
dere Bedeutung haben. und ſtärke das Zugehörigkeitsgefühl zu ihr. Den 

Die polniſche Preſſe äußert ſich weiterhin mit | Befonrtrcn hielt der Freiburger Aniverſitäts⸗ 
ſehr großen Vorbehalten, teilweiſe ſogar mit profeſſor Dr. Witkop. : 


deutſchen Botſchafters von Hoeſch, der darauf H 


Ariſlide Briand und die 
Rechte der Nationalitäten 


Von Dr. Ewald Ammende, 
Generalſekretär der Europäiſchen Nationalitäten- 
Kongreſſe. 


Mit Ariſtide Briand iſt ohne Zweifel 
einer der bedeutendſten und ehrlichſten 
Vorkämpfer für den europäiſchen Völter⸗ 
frieden dahingegangen. Deſto mehr wird 
man es in den Kreiſen der Nationali⸗ 
täten Europas bedauern müſſen, daß 
der verſtorbene franzöſiſche Staatsmann 
nicht dasgeringſte Verſtändnis 
für die verhängnisvollen Folgen beſaß, 
die heute für die Geſtaltung der Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den Völkern und den Staaten 


nd Europas durch die Ungelöftheit des Natio- 


nalitäten⸗Problems entſtehen. Der Grund 
hierfür lag beinahe ausſchließlich in der 
gänzlichen Ankenntnis der geogra- 


phiſch⸗ethnographiſchen Verhältniſſe Mittel- 
und Oſt⸗Europas, einem Umſtand, der 
des übrigens für die meiſten franzöſiſchen 
Politiker aller Parteirichtungen charak⸗ 


teriſtiſch iſt. (Man erinnere ſich in dieſem 
Zuſammenhange nur an den Scherz, den 


ſich vor wenigen Jahren einige Redakteure 
ver „Action 
pel“ des ni 
„Poldewier“ erlaubten, ein 
den zahlreiche Kammer⸗Deputierte hinein⸗ 
fielen, da fie dem „Hilferuf“ dieſes „unter- 
drückten Volkes“ Glauben ſchenkten.) Aus 
dieſer Unkenntnis heraus erklärt es ſich 


rangaiſe“ mit einem „Ap⸗ 
exiſtierenden Volkes der 
Scherz, auf 


vor allem, daß Briand allen Ernſtes die 
Behauptung von den kaum 20 Millionen 
Minderheits⸗ Angehörigen, die in Europa 
nach dem Weltkriege übrig geblieben ſeien. 
jowie von den üblen „Agenten“ und Pro⸗ 
pagandiſten“, aus deren Tätigkeit allein 
die Unzufriedenheit innerhalb der Natio⸗ 
nalitäten herrühre, aufſtellen konnte. Be- 
kanntlich ergibt ſich aus den Daten des 
Statiſtiſchen Handbuches für die Natio- 
nalitäten Europas von Prof. Dr. Winkler 
einwandfrei, daß die Zahl der europäiſchen 
Minderheits⸗Angehörigen (die Nationali⸗ 
täten in der Sowfet⸗Anion nicht ein- 
gerechnet) ca. 40 Millionen Menſchen be⸗ 
trägt. Da die Arbeit Prof. Winklers ſich 
auf die amtlichen Angaben der 
Staaten ſelbſt ſtützt, nd ſeine Zahlen 
mithin als „Minimal⸗ Daten“ angu- 
ſprechen. 


Mit dem Namen Briands verband 
ſich durch längere Zeit hindurch auch der 
Verſuch einer Errichtung der „europäiſchen 
Union“, nach dem Rezept: „Pan⸗ 
europa“ wird alle Wunden Europas 

eilen! Es ſolle aus dieſem Grunde ſchnell⸗ 
tens an die Schaffung eines europäiſchen 
Spitzen⸗Gerüſtes geſchritten werden. Man 
glaubte, daß wenn die Außenminijt der 
europäiſchen Staaten ſich in Genf oder 
anderswo zur Unterzeichnung eines euro⸗ 
päiſchen Paktes bereit erklärten, daß 
dann die Grundlage für ein „geeintes 
Europa“ geſchaffen wäre. Man lehnte 
es entſprechend bewußt ab, vor allem und 
zuerſt an eine Beſeitigung der großen 
emmungen auf dem Wege zu einer ge- 
ſamteuropäiſchen Verſtändigung zu gehen 
Wozu auch, da alle dieſe hemmen⸗ 
den Fragen, wenn die europäiſche 
Union erſt verwirklicht wäre, ja ganz 
von ſelbſt verſchwinden würden! Zu 
ſolchen Fragen, die ſich bei einer Realiſie⸗ 
rung „Paneuropas“ von ſelbſt regeln 
würden, gehörte nach dieſer Anſicht auch 
die Nationalitäten ⸗Frage. Troß 
des berühmten Genfer „Europa⸗Frühſtücks⸗ 
und allen den übrigen feierlichen Erklä⸗ 
rungen und Veranſtaltungen. die. EN 
erſteren folgten, iſt aus der Aktion Briands 
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Sejmbilanz 


Der Rampf der deutſchen 2 um unſer Recht im Staate 


(Von unſerem Warſchauer W's⸗Korreſpondenten) 


zur Errichtung der europäiſchen Union tat⸗ 
ſächlich nicht das geringſte gewor⸗ 
den. Ja, man darf heute behaupten, daß 
die Art, wie man in Genf mit dem Plane 
einer Verwirklichung des „geeinten Euro⸗ 
pas“ — nach dem Rezepte einer einfachen 
Zuſammenlegung der europäiſchen Staaten 
— geſpielt hat, dem Gedanken einer eu r o- 
päiſchen Einigung als ſolchen zwei⸗ 
fellos mehr Schaden als Nutzen gebracht 
hat, ſo wollen ſehr viele ernſte Perſonen 
an eine Verwirklichung dieſer Idee heute 
überhaupt nicht mg A glauben, 


In dieſem Zuſammenhange ijt von Inter: 
eſſe, daß die „Paneuropäer“ deren Ehren- 


präſident Briand war, 9 ſelbſt die 


Konſequenzen aus dem falſchen bis- 
herigen Vorgehen ziehen und neuerdings 
den von dem Europäiſchen Nationalitäten⸗ 
n bereits vor zwei Jahren zum Aus⸗ 
druck gebrachten Standpunkt vertreten, daß 
die Verwirklichung eines „geeinten Euro⸗ 
pas“ erſt die Erfüllung einiger 
weſentlicher Vorausſetzungen⸗g 
erfordert. Die „Paneuropäiſche Union“ er: 
blickt eine dieſer Vorausſetzungen in der 
Rückkehr zu den 14 Punkten Wil⸗ 
ſons, jomit auch zum Grundſatz der natio- 
nalen Selbſtbeſtimmung. was in 
den meiſten Fällen nichts anderes als die 
Anerkennung der national⸗ 
kulturellen Entwicklungsfrei⸗ 
heit für die Nationalitäten in den euro⸗ 
päiſchen Staaten bedeutet. 8 wird 
eine Repiſion der Friedens verttags⸗Beſtim⸗ 
mungen gefordert, allerdings nur ſo weit 
ſie die deutſch⸗franzöſiſchen Be 
ziehungen betreffen. Was Mittel⸗Europa m 
betrifft, ſchließt N ⸗Kalergi ſich im 
dem Plane Dr. Benef Fuglicg einer 
Donau⸗Union unter Aus "ia u ß Deutſch⸗ 
lands an.) Dieſe Neuorientierung der 
„Paneuropäiſchen Union“ bedeutet eine 
ihrer Auf⸗ 
faſſung und Haltung zur Zeit des Genfer 
Auftretens ihres Ehrenpräfidenten, fie ent- 
ſpricht — wenn einſtweilen auch nur grund⸗ 
ſätzlich — der immer wieder aus dem 
Kreiſe der europäiſchen Nationalitäten er⸗ 
hobenen Forderung, daß an Stelle der 
Schlagworte über eine ſofortige Reali- 
ſierung der europäiſchen Union auf dem 
Wege eines Paktes der Staatsmänner. vor⸗ 
erſt die ernſte Arbeit zu einer Veſei⸗ 
tigung jener Hinderniſſe treten müſſe, die 
ſfämtliche Verſtändigungsver⸗ 
ſu che heute de facto behinderten, an erſter 
Stelle ſomit die Ungelöſtheit des 
Nationalitäten problems. Zum die 
Schluß ſei gerechterweiſe noch feſtgeſtellt, 
daß Bria nd es war, der den oft zitierten 
Ausſpruch von den geheili en Rechten“ 
der Nationalitäten prägte, jenen Rechten, 
für deren Einhaltung der Völkerbund 
zu ſorgen habe — mit welchem Erfolg, hat 
koch kürzlich die Behandlung verſchiedener 
Fragen, die im Mittelpunkt Weltinter⸗ 
eſſes ſtanden, durch den Völterbundsrat be 
erwiesen. 


Aus den Konzertjälen 


Klara Kaulfuß — M. Fiorenza — Ladis Kiepura 
Geſangsſchule Nogalinſta⸗Daum 


Es egnen einem immer wieder 
rende ſönlichkeiten, we die 
haben, ihr a gereiftes Können an Kom 
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4 ionen nachzuweiſen, denen 
techniſ gewachſen eg 
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geteilt gute. Sie gpm ia 25 bar a —— wel⸗ 
ches wegen . wehm 
Titel „Dido — Mi 
jeinihattierten Tongeb arean S nd den 
den Phrafierungsintimitäten, 
Kleinod der er eratur zukommt. e 
innige Art dieſer Kammerſonate war v lich fte 
herausgefühlt. Im Verlauf der zweiten Pros 
gramm hummer 2 dieſer Glaube an eine 
gedie ene Künſtlerſchaft eine herbe — S 
Die Beranlafjung zu zu ae 
gab die Chaconne aus 
Violine allein. Belanntli r 25 es ſich h 
zn ein Stück, das nicht nur an = a 
nik, ſondern auch an die Geiſte 
An nſorderungen und tiefſte Au faangen 1 t. 
Wer ſich in W 5 Punkten nicht unbedingt 
weiß, hat die Finger von dieſem 
bell menen r ee zu — 
falls vor der 
Kaulfuß natürli tidh Ben den EJ ‘Baria — der Cha- 
conne ihre wärmſte Teilnahme ſchenken im Ber- 
einshausſaal hätte ſie es unterla en jollen. Bor: 
läufig wenigſtens. y, hotte de Empfinden, als 
ob die Dame ſelbſt eberze a war, noch] k 
längſt nicht in die en des ris eingedrun⸗ 
gen zu fein. Die Ausführung mancher ſſa 
war derart ſtilwidrig, die ar ggierten Ste 55 
wurden ſo unſchön micbergege en, der Grundbaß 
mit ſolcher krae na — a di 
öhepunkte techniſcher ngen ſo herab⸗ 
— daß innerhalb aller dieſer künſtleriſchen 
Unterlajjungsjünden für geiftige Entwicklungs⸗ 
möglichkeiten naturgemäß kein Paß vorhanden 


Tartini, der d 


Eine Bilanz 
der Budgetſeſft 
Aufgabe für eine 5 9 8 e wie für 
eine politiſche Betra ang Denn ni 1 
Kombinationen der eien waren 
teriſtiſche Merkmal der parlamentari chen 
ſondern die geradezu beängſtigende nelligke 
mit der etwa 200 eee Del 
wurden. Nicht nur Entwürfe, die von lokal⸗ be 
beſchränktem oder formalen, für das ſtaatliche 
Leben aber unbedeutendem Charakter find, ſon⸗ e 
dern auch ſolche, die an die Wurzeln des bisheri⸗ 
gen innerſtaatlichen Aufbaus greifen und die ele⸗ 
mentarſten Lebensintereſſen der Bevölkerung des 
Landes zes wurden in jagender Haſt vom 
Parlament er edigt. Was bleibt im Grunde ge⸗ 
nommen da anderes übrig, als in der Bilanz der 
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T Sonntag, den 
Lageblatt 20. März 1932 
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P d 6 eier braucht uns alfo nicht bange zu fein, aber Ä 
. auf die richtige Verwertung kommt es an: In 
Sener Kalender ie oeihefeier x dieſen Wochen vor Oſtern R die bejte Gelegen- 
- Die gemeinſame deutiche Goethejeier, bei der 3 zurückzulegen und zu ſammeln, nicht 
Sonn der bekannte deutſche Dichter Will Veſper den für den eigenen Gebrauch, Tondon zum Beiten| “um 
Sonne abend, den 19. März Goethe Vortrag halten wird, jol wie bereite bes der Winterhilfe in Stadt und Land. für bie 
day Ufang 5.58, Sonnenuntergang 18.03. kannt ijt, am morgigen Sonntag, dem 20. März. Die und Anſtalten, deren Jniajjen fo nötig 
Für ggang 13,48, Monduntergang 8.05. abends 8 Uhr im großen Saale des Evangelischen zäſtige Nahrung brauchen. Rach altem deueſchen 
Anteron a g: Sonnenaufgang 5.56, Son: Vereinshauſes ſtattfinden Da den deutſchen Bean er Jen sie arnan y Soge Me 10 952 
ang 5.3g Wendauſgang 15.19, Mond; | Organijationen ein gröberer Saal leider nicht zur | fih als Sohn für ihre Frühlingslieder recht viel 
N Gr 7 Uhr früh: Temperatur der Luft Verfügung ſtand aber ein würdiger Raum ge: Eier in den Korb zählen. Jeder der tatkräfti 
ts, Fe Celſius. Südweſtwinde. Barometer wählt werden mußte, hat der vorbereitende Aus⸗ ſolch eine e in die Hand nimmt, wir 
lern: i ihug den Bereinshausiaal gewählt. Es kann auch willen, nach welcher Stadtgemeinde oder An⸗ 
3 Grad Höchſte Temperatur + 3, niedrigjte nur eine beschränkte Anzahl von Beſuchern unter: ſtalt er die vielen Eier, ſachgemäß verpackt, ſchicken 
i Celſius. , muß. Nur muß man jetzt ihon anfangen, da⸗ 
gebracht werden. Aus dieſem Grunde und um die mit nicht zu viel Eier für das häusliche Kuen- 
für DWettervorausfage gemeinſame Veranſtaltung aller Deutſchen in backen weggelegt werden. Friſch auf zum fröäh f 
Lell Sonntag, den 20. märz Poſen nach außen zu dokumentieren, find zwölf lichen Sammeln. damit die Winter Beh noch ; À 
een teils wolkig, etwas höhere Tages- Reihen reſerviert worden, die den Vereinen, Bers einen recht erfreulichen Abſchluß erhält. pz: E 
ner klang feine nennenswerten Mederihläge. bänden, Organiſationen und den offiziellen Ver⸗ i — À 
t Hand der Warthe am 19. März +- 0,57 tretern des Deutſchtums zur Berfügung geſtellt £ fti e Krie eſchrei ALLER N 
Da a worden jind und nur gegen Borzeigung| ~. u ges asa Y 5 
Vohin 8 der Ehrentarte eingenommen wers Ne e Hanstür öffnen, W oa l L TTESEI F E 50 
* . gehen wir heute? den können. Die verbleibenden ca. 300 Plätze nur? Ach, da auf einem der breiten ſteinernen — . LETTER z 
E nape Teatr Wielti: itchen der allgemeinen Oeſſentlichkeit zur Ver- Pfeiler ſißt der Schreſhals, eine kleine, runde a s 
nta nd. „Der Barbier von Sevilla“ fügung. Die Saalordner find angewieſen, unbe: Federkugel, noch eine kleinere darauf als Kopf, 5 $ 
Sonntag nachmittag: „Die keuſche Suſanne“ dingt dafür Sorge zu tragen, daß die reſer⸗ qu oberſt ein ſpitzes Mühen, ein kurzes breites Wer zu Oſtern nach Deutichlaud reift 
8 abend: alta“ A vierten Plätze nur gegen Ehrentarte belegt | Schwänſchen hält bie ganze Sache, die auf dünnen kann in den Genuß der von der deutihen Reihs- 
nabend: Teate Besiti: werben, und ber vorbereitende Ausschuß bittet Al er eten er ir $ n eo bahn gewährten 38’sprogentigen Ermäßigung fir N 
90 tag 8 „Romeo und Julia“. dringend, den verantwortlichen Perſonen au Anderem . 3 ruft. Rückfahrkarten treten, die vom 23. März bis zum x 
buantag ans 5 „Scheidung“, nicht unnötige Schwierigkeiten zu bereiten. ie hat ja ein ganz anderes Lied als ihre 4. April gültig find. Die Reife muß ſpäte fens 
na: „Romeo und Zulia“, Die Herren werben gebeten, Im buntlen Unzüg Bak Die Deiblerce, Die Jo gart und Jaudpen zin aum 28. einigliegtih angetreten werben. Man 
Sonnedend „Einbruch Aer zu der Feier zu erſcheinen. Fabi ſingt, bab e ſchon zu vielen Iyrijhen 3 bahn arten gehe arg vr 
Montag abend: „Azais“ — — ichten und ſchmeichelhaften Vergleichen für Be n . 11 0 N 405 prti ca n ee 
8: „Azais“. x Nationaldemokraten demonitrieren A Jünger der Sangeskunſt Anlaß gegeben fun Tage araa 12 Sa Prane 11 
ö Kinos: Ea „ e Io: 5 Wie ein Jemen läßt unfer „gaungajt Walncte 79, zu beftellen. Auskünfte werden eben- 
S U? heilige Antonius von Padua“. (5, Fülupffi, der heute ſeinen Namenstag feiert, Pihl Ru en en margen age we um dort bereitwilligſt und gebührenfrei erteilt. 
en ereits vorüber war, an verſchiedenen Punkten eridbe | A und dann lurren zwel kleine 2 


der Stadt zu Anſammlungen der nationaldemos 


ee dg, pe 13° (5.7 9 Ur.) 3l t 
ochter des Drachen“. (145. kratiſchen Jugend, die die Straßen durchzog und einander, i elner und landen ſchließl 


gr reitbare Knäuel an uns vorbei, durch I es Schont die Weidenkätzchen! i 


: Uhr) General Hall snicki inan Die Weidenkätzchen, die zu Beginn des Früh⸗ i 
Gilst: »Stemde Dirjen tüfen“. (6,7, 9 Uhr.) , Säbs auf bem Fabroamim Sye | labra ben Bienen at Die einzige Nahrung geben 
„Diana“. (5, 7.9 Uhr.) bei auch ſanierungsfeindliche Rufe. Grözere nd jetzt keine friedliche runden Pluſterkugeln | werden jetzt wieder oft genug von gedankenloſen 
A — Ausmaße nahm die Demonſtration vor dem mehr, nein, glatt und eng liegen die Federn an, | Menſchen abgeriſſen, obwohl das Forſt⸗ und Feld 


wo man „ 
ng. Auf de 


ZN i oe cos] ut der ipige Schopf ſtarrt mutig und heraus: Hane de ür empfindliche Strafen androht. In 
e z s i lite“ di ta“ > A n 
tg 5 LE Adolf⸗Frauenvereins wird . mo „ niu me die Polt. eine Weile aus der Nähe. Schutze der Weiden Athen erlaſſen worden, wonach 
er 
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Sefte aan en ge ana Ar lac fordernd gen Himmel. So beſchimpfen fih | man ndern find jogar Verordnungen zum 
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tenat März, abends 8 
Sehed the unter Mit b RES re Ar i eingreifen und machte von dem Gummi-] Donn aber fliegt der eine ſtreitbare Held auf] das Feilbieten und kaufen von Weidenkätzchen 
a (Sopran) 5 — Aru a Promi Im a R Es an einige Perſonen einen Steinhaufen und läßt von dort A | ganz allgemein verboten und unter 3 W 
adlig deren Hugo Boehmer (Baß), Herrn Karl verhaftet. einen hellen Kriegsruf.ertönen. Dagegen kann it. Vom Verbot find nur die in Handelsgärt⸗ 
Vera, (Cello) und Herrn Jaedecke Dr el) TE u CEN des ner nicht auf: er trippelt . und aufs | nereien zum Schnitt angepflanzten und gezogenen 
Ver tet werden. Im Programm fil — d. Sammelt Oſtereier! regt die Straße entlang, entfernt ſich dabei Weiden ausgenommen. 
Mtge ON Bach, Brahms, Schumann und Re 5 ' mmer weiter und verſchwindet ſchlielich mit — 
Sehen, 2 È eger E — 1855 wird es gewiß weniger kurzem Entſchluß über einen Gartenzaun. Rawitſch 
oladen⸗ u a 


rzipaneier geben als jonit. er Sieger thront ſtolz auf feinen Steinen und | —————— 
i i ; i i Unglücksfall Im Abort des Landwirts 
Aber die Hühner haben ihre Fabrikgtion glück⸗ Kömetiert feinen Triumph he n die Welt hin⸗ Suter M oe SA 90 b. „ 


Die e 0seuer ‚Chr onik: gereit nabenben Pag "and ie a: ‚freuen nn meinen, bente Kinds Kae 125 Aae 81. autol e bon 
N on Umar í 42 ans u je wie t n kleinen . 

Kaıdas und in der Kar Rus j 8 ; A t-i Alen und uriprängtichen Oer, Haubenlet e luftig in das öpiðen puſtet. ub, Kindes i s bei Sch. beſchäftigte Dienſtmädchen 
imm ; $ 


bejm, Städtifce Bolizeiamt macht darauf auf- ; PER 2 5 40 Marjanna x. 
F „Die letzten Diohikaner | 


O Gemeindeabend. Paftor Schwerdt⸗ 


atfreit der Karwoche vom Montag bis d ade e weh feger Bolen hielt am legten Dienstag abend in 
der den geog einſchlietzlich die Geſchäfte zwei italieder einer liquidierten Faiſchmünzerbande, die gefälſchte der evangelischen Kirche einen Vortrag übe 
über Gi normale Zeit, aber nicht Gans Die lebten W 1 äber 60 000 nen —— N ‚Qugendnot 5 Ju mhile". Seine Aus k 


dite die 45 9 Uhr abends, geöffnet fein dürfen; A 
k ann Lebensmitteigeichäfte Aj 9 libr ENa; X Poſen, 18. März. Im Dezember v. Is. wur: triebe vorbeſtrafte Drucker Joſef Tluſtowſti ſtand, gahlreich 3 Ea ddr Tedtoier 3 rj 
leßen die die normalerweife um 6.30 Uhr den im Regierungsbezirk Poſen zahlreiche Zwan⸗ dem eine gutorganiſterte Bande von Helfers⸗ waren von Lichtbildern begleitet. f i 
dürfen oe er abends. Am ge oe N oty⸗Banknoten in Umlauf gelegt, die ges helfern zur Verfügung ftand, bie die falſchen 
11CCCCC—fß0ßß / / 
n ojfens $ d a —— 
| Rue. der Stefan und Marjan Sokokowſti feſtgenom⸗ mer und Kautas auftrat ſtammt aus Gofzczowo, | er. Diebſtahl. Nachts dran 
gX Wi idiedsjeier für General Haller men, die dabei abgefaßt wurden, als fie as Kreis Miehöw. Gemeinfam mit Staniflam Wol⸗ das Tabak⸗Engrosgeſchäft 1 
eeror der „Kurer Pozn.” meldet, verläßt der Banknoten auf dem Jahrmarkt an den Mann |ciehomwifi und Walentyn. Kosmolſti gelang s abak 
len ipo tler Polen und fiedelt nach Pommes brachten. Sie gaben damals an, die Banknoten 155 der Polizei zu enttommen. Jetzt konnte das 
wirder wo er auf dem Ei Gol uchow or von dem Kaufmann Leon Weber aus Tzarnikau] Kleeblatt in Warſchau ermittelt und feſtgenom⸗ 
let an Die Großpolniſche Haller⸗Staf el ver „ethalten zu haben, welcher ſchließlich auch feſt⸗ men werden, und zwar in dem Augenblick, als 
Up, us dieſem nlaß am Sonntag, 20 März genommen wurde. Etwas ſpäter wurden als ſie einen poſtlagernden Brief, der an die Adreſſe 
mittags im Saale des Joalagiſchen Gas weitere Mitglieder der Bande Leon Braun, Kazis eines Woſciechowſti gerichte war, abholten. Bei 
ledse Wlhiedsfeier Dieſer Feier, der a 225 1 Poſen 22 ib e 17 5 aus ben Un een . — en gen * gern 
nel en i , an in romo verhaftet. e Ba er: | papiere, ein eckbuch, mpel und ein größerer 
nden Eht, geht eine Meſſe in der Jerfiger | werkſtatt befand fih Wierzbiecice 58 in der Woh- Betra in fremder ne hinen. zs 
Das voraus. 


n. Diebe in 
ein und ent⸗ 


Filmschau 


„Der heilige Antonius von Padua“ 


Religiöfen Filmen pflegt man gewöhnlich mit 
einigem Skepkizismus gegenüberzuftehen, on⸗ 
ders wenn ihnen eine moraliſterende Tendenz zu⸗ 
grunde liegt, da dabei nur zu leicht das Banale 
eſtreift werben kann Das brauchte nun bei dem 
talieniſchen Film, der jetzt zur Paſſionszeit im 
„Apollo“ gegeben wird, nicht befürchtet u werben; 
denn er will nur auf ſchlichte Weiſe die wunder» 

fte Lebensgeſchichte des heiligen Antonius von 

adua ſchildern, deſſen 700. Todestag im vere 


nung des Chauffeurs Johann Nafmowicz, wo] Tuſtowfki hat mit Hilfe feiner elf Komplizen 
Nacht 98 der Stadt Poſen = Adder; Wan e 81 itate, Iiſchees und] für ca. 80.000 H e m mar e 
aus d = darauf aufmerkſam, daß Aus» fämtliche zur Herſtellung dieſer Falſifikate nötigen Banknolen in Umlauf geſetzt. 
Int in i burtsurtunden, die beim Çin- | Zubehörteile gefunden wurden. Im Laufe der Die letzten drei 1 der Bande wurden 
Selalünden Schule benötigt werden, in den unter uchung wurde feſtgeſtellt, daß an der R ebenfalls in das oh om na nach Polen 
ene tafe Julchen 8.30 Uhr bis 1 Uhr in der der Bande der ſchon mehrfach megen 800 „transportiert. Die Verhand oſen 
| e 


ung wird in 
r£ Ume |jtattfinden. 


; amlowa) 1/2 beitellt werden kön⸗ münzerei, Spionage und kommun 
5 n 
ungen empfiehlt fih, möglichſt bald die Bes 


ben Au träg agen vor Ablauf der Anmeldefriſt 


de it | 
die later Tagen ou a fó wahrscheinlich in Eine 15000 Zloty Unterichlaguug 3 ve . 5 N hait 4 3 Firma i 
rtw 
Any, nreten aufen. wodurch leicht Verzögerun⸗ in der Firma Hartwig — Ein Jahr Geſängnis den. g Des geraai eo ai bean itake end a HA gangenen Jahre von der katholiſchen Welt feierlich 
derten Famſliennann, Außer den Eltern können x Bojen, 18. März. Der Bußjhalter und ehe. fänznisſtrafe von vier Jahren. Das Gericht vera begangen worden ift. Auch ber achtkatholit wird 
JVJCJCTTVVTV——————T—11T1 Ana an AA, lene 
. te t i m 5 ü 7 G * 
be de u vor der verſtärkten Strafkammer des hie e er y Bein, ehe Gefängnis und zut Pel annie ufmerklamteit nicht verjagen fönnen. 


R don 110 gegen einer Stempelgebühr in ig bem unter dem Borg des Landrichters 
den Dr. Cyprian wegen Unterſchlagung zu perant⸗ | piffa | 


& m Die muſikaliſche Untermalung bejorgt das Orcheſter 
gie al S gut ſchlafen. Der Eiſenbahn⸗ worten Als ge Einer $ ver y rma C. Hart jr. 
e 


der Mailänder „Scala“ 


— EEEEEEESESESEEEEET TEE EEE 
An unsere Postbezieher! 


aus Nijat aus Staroleka nahm i i igkeit b Ein b g, einbei 
nd A lafpulver Gardenal“ ein vi Arm: ee 5 Bann 115 oh Berbande Deu der Genöffenfihe Band u 
acht 5 t: EnA e ul. Orzeſ ie die Firma um 15000 Zloty geſchädigt Verbande Landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen, 
SA it den. Wie jeftgefteitt = 4. 18er haben. Der Angeklagte wies darauf hin. daß die fand am vergangenen Dienstag vormittag im 
längerer Zeit an einer Nervenkrank- Firma C. Hartwig jo eigentümlich verwaltet] Hotel Conrad ⸗Liſſa ſtatt. In feiner Sigenjdaft 
* í =| wurde, daß es weiter gar nicht auffiel, wenn dort als Unterderbandsdireftor eröffnete Herr Netz⸗ 
Qurer Wienern in die Hände gefallen. Der beiſpueleweiſe 40 Kiſten Wein verſchwanden oder vis die Tagung mit herzlichen Begrüßungsworten 
Ku iu tanz Nowak aus opomo, Kr. Schmie⸗ ein Inkaſſent der Firma nicht ablieferte. Nach un gedachte beſonders zweier im Laufe des ver⸗ 
ein! Sita n biefigen Polizei mit, daß er im vielem in nno per gab Ari 1 Re gelegent- erben Seiße r 1 ser 
. 1 li eld den Beamten enbahn und des Her el un ertner erau elt Herr 
X Feſteeblättchenſpiel⸗ Alon Auguita 10a, iomtes auf Anordnung der Firma als „Las Dr. e einen Vortrag über: „Die 
apart gute von Einbrechern. Bei Kafimir pawki“ zu deut Schmiergelder, gegeben zu haben. wirtſchaftliche Lage und die Genoſſenſchaften “. 
Kit Mehrere Direktoren der Firma. die als Zeugen Nach einer längeren Ausſprache folgte ein Vor⸗ 
en w eidungsſtücke vernommen wurden, belajteten den Angeklagten. trag von Herrn Direktor Geisler der Zentral⸗ 


Ahri y : 
Me 1 e Walentin Lorc k und der 20 8 —— ——— —— da die entrale trotz der ſchweren rtſchafts⸗ 
Ma, se Wahie 23 ——.— ; 66 23 ca 13 200 Waggons Getreide gehandelt hat 
| I" N wurde ein Teil der Diebesbeute vorge⸗ Ah heute bei „0 | WA Bei den darauffolgenden Wahlen wurden Herr 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ für den 
Monat April bei Ihrem Postamt oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung und 
Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am 
nächsten Monatsersten gewährleistet 
werden. 
postbezugspreis: 
für den Monat April 4,89 2 
für das 2. Quartal 14,66 z 
einschließlich Postgebühr. 


Laufe der Ermittlungen wurden Bemerkenswert ift, daß die Hinweiſe des Ange- genoſſenſchaft Poſen, aus dem u a. hervorging, 


Na di Netz als Verbandsdirektor und Herr von 
ul gen Diebstahls : n 
ig, Sad His von elettriihem Strom ift r i i P Heydebrand als deſſen Stellvertreter wieder» 
Jar Zu 805 Kir 35 b wohnhafte Stanıjlaw Tom⸗ die niedrigsten Preise gewählt. j 
Trotz bekannter allerbester Q alhäten k. 5 für Gärtnerlehr⸗ 
linge. Der hieſige Gä ' 
daß am kommenden Sonntag, vormi 


RN 


toty Geld'traje verurteilt worden 


sind jetzt die Preise staunend billig her- 
abgesetzt. Der Weg ‚u ,WIWA®, Plac 
Wolnosci 14, neben „Hungaria“, macht 
sich wirklich bezahlt! 


Trikotagen - Sirüm e - Hand chuhe! 


rtnerverein gibt bekannt, 
jy ags 10 Uhr, 
in der Gärtnerei des Herrn Kahl: Liſſa eine 
Vorprüfung für Gärtnerlehrlinge ſtattfinden wird 
und daß an dieſem Tage die in Frage kommen⸗ 
den Lehrlinge dorthin zu ſenden ſind. 


Wu Joch 

Ren Joes erfolgt auf ein Glas natürliches 
f > Pej -Bitterwaſſer F Po 
ſchwerdel t, früh nüchtern genom- 
lich ein ee a Darmentleerung, 
ich ein behagliches Geji 
ufchließen pflegt. fühl der Grleichte: 


TT > o a a 


„Mein letzter Wille“ 


Wie macht man Teſtament? 

Das eigenhändige Teſtament hat ſich trotz 
mancher Nachteile, z. B. der Möglichkeit der Fäl⸗ 
ſchung oder der Beeinfluſſung des Erblaſſers, jo 
eingebürgert, daß es erſichtlich vor den notariellen 
oder gerichtlichen „ wird. Die geſetzliche 
Form ift einfach und leicht zu erfüllen, wenn der 

rblaſſer ſeinen von ihm wirklich beabſichtigten 
letzten Willen mit der Sorgfalt niederſchreibt, die 
jedermann auf einen Brief geſchäftlichen Inhalts 
zu verwenden pflegt. 

Das Teſtament muß aber auf jeden Fall 

durchweg, einſchließlich der Orts⸗, Zeit⸗ 

angabe und Unterſchrift, von ihm eigen- 
händig geſchrieben werden. 
Fehlt eines dieſer unbedingt notwendigen Er⸗ 
ſorderniſſe, jo ift das Teſtament nichtig. 
Das Teſtament darf in deutſcher Sprache 
und deutſcher Schrift niedergeſchrieben 
werden. 
Die Briefform genügt. Ader man hüte ſich be⸗ 
ſonders, den Ortsvordruck oder Aufdruckſtempel 
gu benutzen! Das Datum darf nicht blo) 

mſchlag geſetzt werden, jondern muß fi 
Teſtament ſelbſt befinden. Es muß auch wahr: 
heitsgetteu fein. Ein offenſichtlicher Irrtum, 
3. B. 1831 ftatt 1931, würde aber die Rechtswirk⸗ 
amteit des Teſtaments nicht in Frage ſtellen. 

in beſtimmter Platz iſt dem Datum nicht zu⸗ 
ragen es kann an einer beliebigen Stelle 
tehen, auch unter der Unterſchrift. 

Diele mu 

Teſtame 


auf den 
auf dem 


aber ſtets den Geſamtinhalt des 
s poecila immer den Abſchluß 


n. 

Die Anterſchrift jol ſachgemäß den Vor: und 
amiliennamen enthalten. Bei Teſtamenten in 
tiefform ift aber der bloße Vorname ftets für 

gültig erachtet worden, ſelbſt in Abkürzung. Da: 
egen iſt eine Familienbezeichnung wie „Euer 
ater“ oder „Mutter“ rechtsunwirkſam. 

Für die Ortsangabe iſt der wirkliche Errichtungs⸗ 

ort und nicht die Wohnung maßgebend. Uebliche 

Abkürzungen a. auch hier nicht, jo Mur. 

Soslin ſtatt Murowana Goslin. Die Hinzu⸗ 
gung des Kreiſes, z. B Obornik, ift nicht nötig. 
r Tag braucht nicht unbedingt kalendermäßig 

angegeben zu werden. Es würde „eriten Weih- 

nachtsfeiertag“ genügen, aber nicht „Weihnachten“. 
Die größte Vorſicht erfordern Zuſätze 
und Durchſtreichungen. 

Ein bloßer Zuſatz im Text oder am Rande iſt 

Palau da auch für einen ſolchen die volle 

Teſtamentsform nötig in os neue Orts⸗ und 
itangabe. Nur bedarf es keiner neuen Unter⸗ 

ſchrift, wenn der Zuſatz durch fie gedeckt wird. 
ine Durchſtreichung bewirkt die Ungültigkeit der 

durchgeſtrichenen Stelle. Wird eine Zahl durch⸗ 
geſtrichen und eine andere darübergeſetzt, ſo iſt 
die neue wegen der mangelnden Teſtamentsſorm 
ungültig, und die durchgeſtrichene könnte als 
gültig nur in Frage kommen, wenn ſie niedriger 
als die darübergeſchriebene ift. Sogenannte Nach⸗ 
zettel bedürfen der vollen Teſtamentsform. Es 
genügt, das Teſtament in ſeiner Wohnung an 
einer leicht auffindbaren Stelle (Schreibtiſch, 
Tiſchſchublade) aufzubewahren. 


Gartenarbeiten im märz 


— Blumengarten werden anur bee aus 
e 


enden Pflanzen nach der Schnur verſchnitten. 
Wo Lücken ergeben, düngen wir m 1 gutem 
Kompoſt, graben um und ſeßen neue Pflanzen. 
Alle Wege find mit der Harke zu reinigen, ſchad⸗ 
er gewordene Stellen beſſern wir aus. Der 

aſen wird 2 f äberhartt, wobei die ſtrohi⸗ 
gen Neſte des im Winter ausgelaugten Düngers 


o entfernen p Wo viel 3 und ten 
tigkeit find onders unter Sträuchern, bildet 
ig Moos im Kajen, das zu entfernen iſt. Kahl 


gewordene Stellen ſind . mit Kompoſt 
zu düngen, zu harken und bei windſtillem Welter 
neu anzuläen. Die Saat wird eingeharkt und 


mit Brettern feſtgetreten. Die Kanten guter 
Rafenflähen werden — Die fügen 
Be man fauber ab und wal Ir Solite der 
ajen ſchwach ftehen oder im Herbft 8 
edüngt fein, dann empfiehlt ſich jetzt die erſte 
ngung mit Hakaphos (Harnſtoff⸗Kali⸗Phos⸗ 
BASF.) 20 Gramm auf den Quadratmeter, 


br 


eichmäßig ausgeſtreut. Als unerläßliches 
for 


rnis für das Gedeihen — ajen: 

ft neben ausreichender ha er Ernäh⸗ 

van regelmäßige, reichliche Wa 8 anzu» 
n. 


Beete werden, ebenſo wie im Gemüſegarten, 
am beiten nicht früher gegraben und geharkt als 
unmittelbar vor der Pflanzung oder vor der Saat. 
po alle Pflanzen und Samen gedeihen in ganz 
riſchem Boden am beiten. In jedes Beet bringe 
man einige Eimer feuchten Torfmulls und 
wenn irgend möglich — ebenſoviel reifen Kompoſt. 

giergehöl e dürfen ebenſowenig einfach in die 
Erde eingefragt werden wie Obſtbäume; man 
grabe alſo in jedem Falle weite und tiefe Bilang 


1% Kilogramm Hakaphos (Harnſtoff⸗Kali⸗Phos⸗ 
Bus ; áb 
ee er ee 


m Obſtgarten wird der Baumſchnitt zu Ende 
ge hrt. Schlechte Träger pfropfe man um, was 
ei alten Bäumen am einfachſten durch Spalt» 
pitop en geläieht. Wo Bäume ſchwach treiben, 

t ſtarken Blütenknoſpenanſatz zeigen, gebe man 
es jest 11 Quadratmeter 40 Gramm Nitro⸗ 
phosta 10 III. (Der Dünger ift im Bereich der 
Kronentraufe auszuſtreuen und unterzubringen.) 
Tas dieſe ſofort wirkende Düngung werden fie 
in die Lage verſetzt, die Blüten zum Anſatz zu 
bringen, ftatt fie abzuwerfen. 
41 25 M — 2 = en obald u ze. 

n IR, p angefeuchteter Torfmu 
und 8—10 Tage vor der Saat 1 — 1—2 fi 
gramm Hakaphos auf 100 Quadratmeter Nutz⸗ 
fläche ausgebreitet und untergebracht. Wir gras 
ben und harken aber nicht gleich das ganze Re: 
vier, ſondern ſowie ein Beet fertig iſt, wird es 
beſät oder bepflanzt, und erft danach nehmen wir 
das nächſte in Angriff. 1 — ſollte dieſe Arbeit 
bis Ende des Monats beſtimmt beendet fein; denn 
der April iit für die meiſten ſolcher A heften 


ungünitig, und deshalb find die Reſultate ſchlech⸗ 


lo⸗ er Streichung bzw. 


ter. Zeit zur Saat ift es für Radies, Zwiebeln, 
Luuch. Schwarzwurzeln, terfilie, Mohrrüben, 
Spinat, Salat, Erbſen und Puffbohnen. Gepflunzt 
werden Rhabarber und Meerrettich. Gegen Ende 
des Monats 1 wir Steckzwiebeln, alotten 
und Schnittlauch. Die Kohlpflanzen zieht man 
1 den kleinen Bedarf lieber nicht aus Samen 
ondern kauft ſpäter junge Pflanzen beim Gärt⸗ 


Ein zweiter Franfomifi 


ner. Das tit vorteilhufter. Gewürzkräuter ſäe 
man erſt Anfang April. Gurken und Bohnen im 
Mat. Wenn der Boden nicht mehr klumpt, grube 
mon die Spargelbeete um, aber nur einen halben 
Stich tief, damit die Wurzeln nicht beſchädigt 
Werber. Will man neue Spargelbeete anlegen 
un ſollten nun alle Vorbereitungen getroffen 
werden 


Ein Verbrecher beſchießt Grenzbeamte 


k, un März. Vor hren wanderte 
Tadeuſz Ua, eine dunkle Exiſtenz, der der 
Boden in Kongreßpolen la heiß geworden war, 
nach Deutſchland aus. Aber auch hier konnte er 
nicht feſten Fuß faſſen. Er beſchloß, zuſammen 
mit einem dchen, das er drüben kennengelernt 
hat, nach Polen zurückzukehren. In der Nacht 
vom 6. zum 7. Auguſt 1928 überſchritten beide 
die Grenze bei Treben. Sie hatten jedoch Pech, 
denn ſie wurden von zwei polniſchen Grenzwäch⸗ 
tern erwiſcht und zwecks Feſtſtellung ihrer Per⸗ 
ſonalien in das Grenzwächterhaus nach Treben 
gebracht. Den Augenblid, als einer der Grenz⸗ 
wächter das Tor öffnen wollte, Bon Rolla, 
um auf den zweiten Beamten namens Alekſander 
Smigocti drei Schüſſe abzugeben, die, wäre dem 
Verletzten key ſofort ärztliche Hilfe zuteil ge⸗ 
worden, tödlich gewirkt hätten Die dunkle Nacht 
begünſtigte die Flucht des Verbrechers. Auch das 
Mädchen konnte ungehindert über die Grenze 
zurück nach Deutſchland entkommen, wo ſie ſich 
allerdings der De Grenzbehörde zur Ber: 
fügung ſtellte und den Vorfall erzählte. Rolla 
ſeibſt blieb einige 8 in Polen und wartete 
nur auf eine nftige eit, um wieder 


Deut land elangen zu können. Die Ge⸗ 
. 4 ſich ihm ſchnell. Aber ebenſo ſchnell 
wurde er von der deutſchen Poli 


Diebſtahl erwiſcht und nach Verbüßung der 
ihn verhängten Strafe an die Salzen Be⸗ 
hörden ausgeliefert. 

Er wurde in das Liffaer Gerichtsgefängnis 
gebracht. Hier machte er einen Fluchtperſ bei 
dem er einem Gefängniswärter mit einem Betts 
teil über den Kopf ſchlug. Dafür wurde er fei- 
nerzeit zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt. Am 
vergangenen Dienstag hatte er nun wegen 
des Verbrechens an der Sean Treben vor 
Gericht verantworten. t wurde vier 
Jahren Suttons verurteilt. Der Strafantrag 
e Staatsanwalts lautete auf 10 Jahre Zucht⸗ 
aus. 


Sacharinſchmuggler ſeſigenommen 
gr. Kem 16. März. An der Chauſſee Wie⸗ 
lun —Praſ elang es Zollbeamten, einen Qande 
wirt ae Vietata aus e eĵtans 
nehmen. Es wurden bei ihm 15 Kg. Sa tig, 
welches er aus Deutſchland 8 
tte, gefunden. Der rt beträgt über 21. 
ußerdem wurde in der Nähe von Rudnik ein 
Wolfhund aufgegriffen, welcher Eigentum von 
Schmugglern war und in einem fpeziell für diefe 
feat Dergefieilten Gürtel 4 Kg. rin ver⸗ 
eckt hatte. 


Großfeuer bei Schroda 


Schroda, 18. Mä In der unferer 
Stadt gelegenen Ortſchaft Petlowo brach aus biss 
T A0 nicht n Hrigali Beil Urſachen in der 
irtſchaft Lopatkowa ein Schadenſeuer aus. Jne 
olge des jharfen und äußerſt ungünſtig ſtehenden 
indes verbreiteten ſich die Flammen innerhalb 
einer ſehr kurzen Zeit, ſo da 
äude hellauf brannten. rotzdem der 
egen 2 Uhr nachts b war, fanden 
bald Nettungsmannſchaften an Ort und Stelle ein, 
die ſich jedoch vergeblich mühten, dem raſenden 
Element Einhalt zu gebieten. Zwei Scheunen, 
wei Ställe mit Wirtſchaftsgeräten und landwirt⸗ 
ſchaßtlſchen Maſchinen find keſtlos verbrannt. Es 
war ſogar nicht einmal möglich, den geſamten 
Viehbeſtand rechtzeitig in Sicher 
Zwei Kälber, eine — und erkel, ferner 
30 Hübner und 4 Gänſe tamen in den Flammen 
um. Der Geſamtſchaden beläuft ſich auf 30 000 
Zloty, wovon nur 19 200 Zloty durch Verſicherung 
gedeckt ſind. Doch nicht genug damit: der Wind 
trieb Funken nach dem n Ge⸗ 
bäude mit Stroh gedeckt waren. ld ſtanden 
auch ſie in Flammen und brannten reſtlos ab. 
Hier wurden zwei * u Aan Scheunen 
und ein Schuppen mit landwiriſchaſtlichen Ma⸗ 
ſchinen durch den Brand ar re rend der 
Schaden, den der Landwirt J. Ka Mel tt, gegen 
13 000 Zloty beträgt, lautet die Berfiherungs 


ſumme auf nur 2700 1 ER, 


arte melde Ares 1 dieſem ſchreck 
tande führten, es wir r angenommen, daß 
er durch fahrende Geſellen, welche dort über» 


nachteten, ausgebrochen ſein kann. 


Dom Kolmarer Kreistag 


el. Kolmar, 16 März. Kreistag. Streit. 
Geſtern ſand hier eine Sitzung des Kreistages 
— die hauptſächlich zum Zwecke der Beratung 
Budgets für 1932 einberufen war. Die ein⸗ 
{nen Budgetpoſitionen wurden einer gründlichen 
Präfung unterzogen, und mit Stimmenmehrheit 
wurden mehrere kleinere und größere Beträge ge⸗ 
ſtrichen bzw. N a. wurde ein Betrag 
von rd. 5000 Zloty, zur 1 7 5 5 des 
Sportplatzes, des ſogenannten Pilſudſki⸗P apee, 
eingeſetzt war, vollſtändig geſtrichen. Bei der 
ſtimmung über einen Betrag von rd. 8000 Zloty, 
der zur militäriſchen Erziehung der Bevölkerung 
Verwendung finden ſoll und deſſen Streichun 
beantragt wurde, ergab fih Stimmengleichhei 
und der Ablehnungsantrag wurde dadurch nichtig. 
Mit derſelben St a die die vorbe⸗ 
— er einzelner 
udgetpofitionen durchſetzte, wurde mit 10 000 
Zloty eingeſetzte Betra für Arbeitsloſenfürſorge 
auf 12000 Zloty erhöht. Wegen eines Betrages 
von rd. 2000 Zloty, der zur Beſoldung eines 
Hygiene⸗Kontrolleurs beſtimmt war und der nach 
der Aufklärung des Staroſten auf Anordnung der 
Wojewodſchaft eingeſtellt jei, jo daß eine Abſtim⸗ 
mung hierüber nicht juselalien werden könne. 
wurde Proteſt eingalegt. Zum Schluß wurde die 


lei 


it zu bringen. |g 


ichen i 


Wahl eines A pre zum 1 me 
vollzogen; ſie fiel, nachdem die Wahl Stimmen⸗ 
teichheit ergeben hatte, durch das Los auf den 
utſchen Kreistagsabgeordneten Hugo Peglow. 
Sein Gegenkandidat war der Abg. Urbanek. — 
Der heutige Streiktag iſt hier ohne weſentliche 
Störungen der öffentlichen Ordnung verlaufen 
Ein geplanter Demonſtrationszug wurde ſchon zu 
Beginn durch die Polizei aufgelöſt: die Teilneh⸗ 
wer wurden zerſtreut Mehrere Gendarmerie⸗ 
n in Stärke von je zwei Mann mit ge⸗ 
adenem Gewehr zogen den ganzen Tag durch die 
Straßen der Stadt. Geſtreikt haben eigentlich 
nur die Arbeitsloſen, denn in den größeren Be⸗ 
trieben, die hier noch mehr oder weniger im 
Gange find, wie die Steingut⸗ und die Porzellan⸗ 
fabrit, waren ſämtliche darin beſchäftigten Ars 
beiter erſchienen, und die Arbeit iſt auch während 
des ganzen Tages nicht unterbrochen worden. 


Kolimar 


el. Goethefeier Am Mittwoch, dem 23.d 
Mts., abends um 7 Uhr veranſtaltet der Verein 
ülerheim im Bahnhofshotel hierſelbſt in ge: 
ſchloſſener Geſellſchaft eine 1 Dichtun⸗ 
gen von Goethe werden durch Chor: und Solo⸗ 
fang, 17 — eklamationen und Sprechchor zum 
ortrag racht. außerdem wird ein Vortrag 
a Thema „Goethes Vermächtnis“ gehalten 
werden. 


Ejarnifou 

e Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht 
vom 15 zum 16. März wurde im Kolonialwaren⸗ 
geſchäft von Fräulein Dreſchta ein großes Stück 
der Schaufenſterſcheibe herausgeſchnitten und jämt- 
— im Schaufenſter befindlichen Waren ge⸗ 
ohlen. 

e. Verhinderter Unfall. Auf dem Hofe 
der früheren evangeliſchen Schule geriet am 
16. März ein Schulmädchen beim Spielen mit den 
in ein Erdloch. Die Erde hatte plötzlich unter 
einen Bun nachgegeben. Nur durch das be⸗ 

te Zugreifen eines danebenſtehenden Schul⸗ 
mähhens wurde ein größeres Unglück verhütet, 
denn bei näherer ee ſtellte ſich heraus, 
daß ſich an dieſer Stelle ein vergeſſener, etwa 
11—12 Meter tiefer und fe 2 Meter weiter 
gemauerter Keſſelbrunnen befand, welcher mit 
einer e und Erde bedeckt war. In der 
Mitte der Eiſenplatte befand ſich ein ca. 50 Zenti⸗ 
meter weites rundes Loch, welches vermutlich nur 
mit Holz bedeckt war, mit der Zeit jedenfalls ver: 
fault iſt und zu dem Unfall geführt hat. Mit 
der Zuſchüttung des Keſſelbrunnens iſt ſofort be⸗ 
gonnen worden. Das tapfere Zugreifen des Schul⸗ 
mädchens verdient lobende Anerkennung. 


Neuſtadt b. Pinne 


x Die am 12. März ſtattgefundene Gene⸗ 
talver Nr unſerer beiden 
landwirtſchaftlichen Vereine (Dur 
lehnskaſſe u * um“) war von 25 Mitglie⸗ 
dern beſucht. in Herr des Poſener Hauptver⸗ 
eins erftattete den Reviſionsbericht, dem anſchlie⸗ 
E. chäftsbericht und Bilanz des hieſigen 

chäftsführers folgten. Mit großer Genugtuung 
nahmen die nweſenden enntnis davon; 
erfuhren fie doch, daß die Vereine bei einem Um- 
y von mehr als 1 Million zu mit gutem 

ſchluß gearbeitet hatten. Nach Entlaſtung der 

twaltungsorgane wurde ein Gewinn in klin⸗ 
ender Münze verteilt und außerdem den Mit⸗ 
liedern der Geſchäftsanteil um 8 Prozent er» 
ht. Bei der heutigen Wirtſchaftskriſe eine dan⸗ 
enswerte Leiſtung unſeres rührigen Geſchäfts⸗ 
führers. Nachdem noch einige Naa en 
ujw. erledigt wurden, vereinigte eine gemütliche 

unde die 3 noch in der benachbarten 
leuchten Ecke“. Mögen unſere landwirtſchaftlichen 

reine unter ihrem bewährten Leiter welter 
fo gedeihlich arbeiten, als ein genoſſenſchaftlich 
en chloſſenes Ganzes zum Nutzen und 

rteil des einzelnen. — Bei dieſer Gelegenheit 
ſel auch eine Bitte der Hausfrauen unſerer Mit⸗ 
lieder ausgeſprochen. Da kaum in einem anderen 

etriebe Mann und Frau ſo ſehr 3 in Hand 
arbeiten müſſen wie in der Landwirtſchaft, 
wird oft von den Frauen der Wange ausge 

en, daß fie auf der 3 Einladun 

zu Verſammlungen, Vorträgen uſw. ausdrückl! 
miteingeladen werden, um auch ihrerfeits Bes 
lehrung und Stärkung des gemeinſamen Inter⸗ 
eſſes mit nach Hauſe zu nehmen. 


Inowrocl w 
— a v ee 


2. Leichenfund. Kruſchwi 
durch die Nachricht alarmiert, daß ſich unter der 
Brücke am Goploſee eine Leiche in ſitzender Stel» 
lung befinde. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung 

Jahre alten 


wurde geſtern 


ergab, es ſich um den lei: 
ſchermeiſter Walen! Pogorzala aus Kruſchwitz 
ndelt, der um 4 Uhr früh 
fen hatte. hr litt ſchon ſeit einigen Jahren 
an Nervenzerrüttung und Gedächtnisſchwäche. Der 
hrs 85 ene Arzt ſtellte den Tod durch Herz 
2. Ein größeres Schadenfener ent 
pe Ende ver Br Tode auf der Beſitzung 


s Landwirts W. Gerth in Jeſuftſta ſtruga, Kr. 
nowroclaw. Die am mit verſchiedenen 
der ie Maſchinen wurde ein Raub 


ammen. Der Schaden beträgt 4000 Zloty. 
rache des Feuers ift noch 2 

2. itzung der evangel Frauen⸗ 
AAE Inowroclaw. Die evange Frauen: 
ilfe Indwroclaw hielt am Donnerstag nachmit⸗ 
tag um 4% Uhr im Pfarrhauſe ihre diesjährige 
Generalverſammlung ab. Es wurde in erſter 
Linie eines verſtorbenen Mitgliedes, Frau von 
Wojtynek, gedacht. Daran ſchloß ſich die Rech⸗ 
nungslegung für das Jahr 1631 und der Vor⸗ 


Die 


eine Wohnung ver⸗ 


E . ̃vüuͤ Da ee no 


7 * 


it 
für das geht 1932. Der Rechnungsſig, 


anſchla 1 
. G einold, wurde Entlaitund jap 
teilt. 


ielt Herr Hans Adolf Dieſtelkamp, 

heologe und ein Neffe unſeres Superinie 
Dieſtelkamp, einen Vortrag über die evanp: 
Gemeinde in der Ukraine und über die 
ſchen Anſtalten in Stanislau. Verſchönt 
die Sitzung durch Sologeſänge zweier Mi 
der Frauenhilfe. 


Gneſen 70. } 
y. Autounfall. Un einem der een r 50 
in den e ereignete fih auf na 
Chauſſee Gnejen—Welnau ein utounfag gpw 
Autobus L. 3. 28 628 begegnete dem A Sie 


P. 3. 46 975 in der Nähe von Braciſzewo ae 
Fest jo hart gegeneinander, daß beide wie 
erhebliche Beſchädigungen an den Rädern. | el 
an den Kotflügeln erlitten. e durch 
litt von den Fahrgäſten nur eine Frau 

die Splitter einer ae Scheibe t 


verletzungen. Die Schuld an dem Unfa 
der Führer des zweiten Wagens. 
Elfenau 


y. Glück im NE Vor einigen zu 
waren Straßenpaſſanten Zeugen eines auch 
erregenden Vorfalls. In der Janowitzer v 
ſcheuten plötzlich die Pferde des Landwirte de 
mu; und rannten mit dem Wagen in rofah 
Galopp nad) der Stadt zu. je der Zniner D das 
vor dem Lokal des Herrn Mnichowſfki, Han sen 
Perſonenauto der Firma Likwowin aus e 
auf welches die Pferde heraufliefen. Das "pie 
wurde erheblich beichädigt, glüdlicherweil®, 
durch Zufall, blieb der im Auto ſitzende CHAM em 
unverletzt. Auch die Pferde erlitten teine fig 
nenswerten Verletzungen. Da der Mutor” gen 
verſichert ift, dürfte der Pferdebeſitzer 
Schaden verantwortlich gemacht werden. 


Oſtrowo 


+ Ein netter Mieter! Der prinoti 
teidiger Katafiaſz beſaß in der Breslauer 
verſchiedene Jahre ein Glaswarengeihäft, pet 
fälligen Mietsforderungen betrugen me pi en, 
5000 Ztoty, und um fih dieſer zu enge 
verſchrieb er das Geſchäft feinem minderj chend 
Sohn und ſpäter feiner Braut Hulfel einen 
wandte ſich die Beſitzerin Frau M. 9. or giäl 
Rechtsanwalt, der durch zwei gerichtliche 2o det 
die oben erwähnte Summe ausklagte. to 
Liquidierung des Geſchäftes verſuchte die en on 
feine ſpätere Ehehälfte, das reftliche Bermög ut 
ih zu reißen, was ihr jedoch mißlang. Ane fie 
über das beſchlagnahmte Vermögen erftatie gw 
der Staatsanwaltſchaft gegen die Beſitzer ot H” 
zeige wegen wiſſentlich falſcher Ausſage P hand, 
richt. Der Gerichtshof hatte bei dem wage N 
lungstermin kein belaſtendes Material ara 4 
den und ſprach die Beſitzerin frei. Frau Ran 
verſäumte die Gerichtsverhandlung und w 
wegen ungenügender Entſchuldigung is ver 
Zloty Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängn‘? galt 
urteilt. Herr K. ijt in der Kokainaſſäg na 
verwickelt und befindet ſich ſeit Ende P 
bereits in Unterſuchungshaft. 

Aröben der 

k. Das Wojtamt das ſich bisher aiy af 
ul Kolejowa befunden hat, ift nun endai felt 
die ul. Robnlinfta, in das Gebäude des „ 
verlegt worden. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieftaftenangelegenht! 
nur werktäglich von 11 bis 12 kn 
Alle Anfragen Rnd zu richten an f 
tuhen-Berittiettung des „Poſener 54 6 


Auskünfte werden unſeren Leſern h T pet 
dung der ar unentgeltlich. a Bt 
Gewähr erteilt, Jeder Anfrage iſt ein 
umſchlag mit Freimarke zur event n 
lichen Beantwortung beizulegen.) ante 
Vierzigjähriger Abonnent. Da 5 re fä eh 
oft getan wird, bringen wir heute einen uſſe nd 
beſonderen Artikel über die Teſtamentsau 10 
RN. in G. p en mu 1 
daß er zur Verbüßung -feiner * 
wird, ſobald er das Land betreten hat. 7 
dem muß er noch mit beſonderen Strafen 


damit 


Geſetzesentziehung rechnen. 

. 8. in K. Bades zich um feinen Ne 
handelt, ſteht die Wohnung im Schutz des und e 
iets es. Demnach ſind für die eitie Sip, ; 

iets be die Borfriegsmieten ma gebeg, | 
bei 100 Fi Mart gleich 123 go at 

„in G. EN = n 1 
bei der Steuererklärung berüdfi tiger, 4.6% 

„P. 1. Wegen der Bibel wenden e 
beſten an das Die l Konfiitorium,, nem Mn 
Mlynſka 11a. 2. Die B führung nad e Spro“ 
erkannten Syſtem darf auch in deutſcher 


erfolgen und muß anerkannt werden. 

6. K. : Ueber 3 bringen wit ae 
einen größeren Artikel. Wegen der and Rech 
frage raten wir Ihnen, ſich mit einem 
anwalt in Verbindung zu ſetzen. 


— Obornik 


Ab 1. April d. Is., 
nimmt die Ausgabeſtelle des P 
Tageblattes die Firma 


J. Klingbeil 


Rynek 4. s 
Wir bitten unfere Oborniter nal 
zieher, Beſtellungen für den 
April uſw. nur bei obiger Aus ga 
ſtelle aufzugeben. 


® 
Monatlicher Bezugspreis , 
Bei Abholung in der Unssabeftelle - 11 470 
Bei Fuſtellung durch Boten 


über 
oſener 


4 


fir. 66 
Sonntag, den 
29. März 1932 


Stadtteilen. die billigere Verkaufspreiſe haben, 


| Auktio n d er B räute . wurde weitgehend befolgt. 


peas uns die nächten Jahre bringen wer- 
i 


1 nicht vorherzuſagen; doch „Schönes, junges Mädchen, ohne Fehler — zum erſten, zweiten, dritten“ A A ho a i „ ame 
Ruhe. Es in kommen jo bald nicht zur Von Ferry O'Brien Um ihrer Aktion mehr Nachdruck zu verleihen, 
zu bee It der Welt nicht gegeben, ſich ; 7 l richteten die Hausfrauenorganiſatlonen einen 
scheiden; den Großen nicht, daß kein Es war einmal eine Zeit, da galt Amertka als armen jungen Burſchen durchging, der kaum das Streikpoſtendienſt ein. Vor den Brotgeſchäften 
brauch der Gewalt ſtattfinde, und das Paradies der Frauen. Da lag jeder Ameri⸗ Held p die Traukoſten aaf ringen konnte. wurden Poſten Itationiert, die darüber zu wachen 


kaner jeder * u Füßen, bereit ſie auf Händen Worau 


rozeß entwickelte beden. daß feine „Streikbrecher“ die Aktion ge 


* Mafe nicht i i i 

N r: cht, daß fie in Erwartung u tragen. Da floſſen ungeahnte Dollarmillionen über „angebotene“ und „zurückgezogene“ Ware... fährden. Dabei kam es wiederholt zu Zuſam⸗ 
nn her Verbeſſerungen mit einem uro die Hände launiſcher und eleganter Frauen. Ganz zu ſchweigen von Der Kmierigteiten, die enten. die ſogar in e Files 1 
gen Zuſtande ſich begnüge. Könnte da nannte man die Zeit etwas voreilig „das Francis Felſh mit fo unfairem Benehmen bei der Einſchreiten der Polizei führten. Zwei bejonders 
man die Menſchheit voll komme Zeitalter der Frau“. Es war eine gute, alte nächſten Eheſchließung haben würde aggreſſive weibliche Streikpoſten bearbeiteten 
lo wäre men machen, Zeit — es war einmal Die nächſte Anzeige wurde aufgegeben von ſtreit — 7 Hausfrauen jo intenfio mir 
dentog. auch ein vollkommener Zuitand Heute ift das nun alles ganz anders. Heute Mary Clowes, 21 jährig. „Ich be ic jeden | Schirmen, daß dieje erhebliche Berlegungen da⸗ 
und ar; ſo aber wird es ewig herüber⸗ gibt es au in Amerika mehr Frauen, als ihnen anſtändigen Mann zu heiraten, der meinen Eltern vontrugen und in ein Krankenhaus ü rführt 
lieb ift. Und da es auch viel weniger reiche Eltern 10 000 Dollar zahlı“ Sie bekam 400 Zuſchriften. werden mußten. Die Streikpoſten wurden ver⸗ 


lei u Rüberjjwanten, der eine Teil wird 
findet. während der andere ſich wohl bes 
böse Semen und Neid werden als 

ämonen immer ihr Spiel treiben, 


der Kampf der Parteien wird kei 
Ende haben * š 


gibt, die elegante und extravagante Töchter er⸗ Eine von einem Dojjan aptae darniederllegenden haftet und werden ſich bereits in kurzer Zeit ge- 
halten können, da es überdies mit den Berufs⸗ Millionär aus Baltimore, viele Ieptilce und richtlich verantworten müllen. 
ausſichten im goldenen Weiten bei der bit.eren viele n eine von einem Geſchäfts⸗ nzwiſchen find auch die durch den Streik ge- 
Arbeitsloſigkeit auch ſchlecht beſtellt ift, ſo ver⸗ mann, der ihr die Beſchaffung eines Gatten gegen ſchädigten Bäckereien nicht untätig geblieben. & 
ſteht man, daß auch für die jungen 2 ädchen 10 Prozent zuſicherte. Schließlich entſchied fie fich haben en die Hausfrauenorganijationen, die 
drüben das Heiraten, vielmehr das Geheiratet⸗ für einen Ingenieur in reiferen Jahren. Er den Boykott proklamiert haben, eine Unter⸗ 
werden, eine W und ſchwierige Beſchäf⸗ niet ihr einen Scheck über 10000 Dollar, den laſſungs⸗ und denerſatzklage eingereicht. Es 
tigung und ein regelrechtes Geſchäft iſt. Und das Mary liegen heh, bis fie ihn q Tage vor der ſteht indeſſen ſchon jetzt fejt, daß fie den Prob 
er geht ſchlecht. s er ei 4 en ge abei ſtellte verlieren werden, zumal auch die öffentliche Me 
o schlecht, daß eine einfallsreiche junge Dame er Scheck ungedeckt war. Der Bräus gung auf feiten der Frauen ift und beſonders die 
aus Peau el auf den Gedanken kam: auch |figam entſchuldigte fih mit vielen Worten. Er Zeitungen fih En en gegen die Bäckereien 
die Frauen ſollten meiſtbietend verauktioniert habe ſich in der Bank geirrt, ein echter Scheck . die beſchuldigt werden, durch Ver⸗ 
werden. Wobei zwei Fliegen mit einer Klappe würde folgen. Mary aber erklärte, daß ihr ein tru tung des Brotverkaufes in ganzen Stadtteilen 
geſchlagen werden: man bekommt Geld und außer⸗ Mann nicht genehm Jei der nicht wiſſe, auf wel⸗ ein itate i bewirkt zu haben, das eine une 
’ — einen Mann. got Pie N ner So er 10000 Dollar habe und auf welcher er b Erhöhung der Preiſe mit ſich ger 
W noch immer eine entſcheiden olle. Vorausge⸗ nicht. . 
ji ſchict wird noch, daß es verfehlt wäre, die jungen | Wenig Gfüd hatte auch Catherine Williams, | [Die Hausfrauenverbände haben f an ben 
Dünfchte ſehr Damen, die zur Auktion gelangen, für Au die für 10 000 Dollar jeden ehrbaren Mann zu Bürgermeiſter Ta pg tu 1 um Ein. 
, burten der Hölle, für Mißgeſtallen oder fonitige ehelichen bereit erklärte. Einzige Bedingung: kein — 39 r ind ee en 5 
der Menge zu beha en Anormalttäten zu halten. Nein, es waren durd Bart. Anglücklicherweiſe war der einzige Bewer⸗ erklärte auf e ver von — Epas 8 ur 
g weg hübſche, junge und tüchtige Mädchen. ber ein Ruffe mit prachtvoll wallendem Vollbart [peen Verſammlung, er wer n Vaftre Unker⸗ 
$ j i is d i anli der Frauenorganiſationen feine moraliſche Unter 
Goethe, Fauſt ie junge Dame, die den Einfall hatte, Francis der ſich weigerte, dieſe Zierde der Männlichkei tii teil werden laſſen, er fei indeſſen nicht 
liche, ’ gelip mit Namen, machte einen Anfang, indem abraſieren zu lajen. Und fo ging auch dieſe er 3 € gegen die Brotfabrifen gefehlid; eine 
den Kind, ich will Ihnen etwas ver- ſie ſelbſt fih ausbot. Es erſchienen eines Tos Partie in die Brüche. j Ba ihe ag ‚8 
de 15 Meine Sachen können nicht populär in allen bedeutenden Blätlern eine Anzeige br Auch die Sache mit Fräulein Beatrice Albert, Vorläufig hat noch keine Partei nachgegeben 
weden Ton Sie find nicht für die Mafe ge⸗ Porträtphoto. Unterſchrift: „Ich, Francts elſh, 21jährig, ift eher eine Tragödie zu nennen. Sie Die B bab dee 3 deten 81 ea 
In, dern nur für einzelne Menſchen, die bin 19 Sabre alt und habe 1928 einen Schänheits kam auf dem Wege der Selbſtauktion zu einem keit en i le = vorherigen Abbruch der 
e “ 9 ~ l 
— oll. Wichtiger iſt, daß ich geſund und arbeits⸗ der zwar nur ein Bein, wohl aber einen erſt⸗ en niſa⸗ 


$ 4 
Goethe au Caches wol 
Feil ; i d i : tionen im Bewußtſein ihrer großen Macht die 
x freudig bin und feierlich erkläre daß ich jeden klaſſigen Ruf und viel Geld te, Er war 48 Ronen $ 
!!!! ffn... mepe | been n aat ni ben Semager ms 
lope Goet 0 ns gern vor⸗ bin, mir vor der Ehe ießung ollar | Beatrice das Ra io an. as ſangen dort die f 
die Plot he und Schiller, Herder und Wieland, auszahlt. Mein eigentlicher Wert ijt, genan aus⸗ weltberühmten Brochers X? Iſt der Mann Jung, r een en Seteli 


od ; ; ; f 2 
Diria [s ‘t Seling — o nein! Die Bücher, gedrückt, 9988,50 Dollar, doch nehme . hat die Sache Schwung, iſt der Mann alt, zu organifieren. 


* Vernünftigſte ift immer, daß jeder 
etier treibe, wozu er geboren iſt 

was er gelernt hat, und daß er den 

en nicht hindere, das ſeinige zu tun. 


Goethe. 


. 


Ic 


a 


n und ſuchen gewonnen. Was gewiß nichts bejagen Bräutigam, einem wohlangeſehenen Poſtmeiſter, 


t pae in Boykottbewegung, während die 


dermann. 


A cht geleſen, ſondern verschlungen auf den allgemeinen Preisabbau. dein Herze kalt.“ Darauf drehte Beatrice das Er 
de „men aus ganz anderen Federn. brauche ich wicht für Kleider und Firlefanz fon- Jahns oiber ab, meinte ein Biggen und löste die Weiterhin haben die Sausfrauenorganijetionen 
Nes ; j kündigt, daß man ſich mit dem Gedanken 
& Die Dethe-Nummer der Weltſtimmen“ (Heft dern sum Unterhalt für meine Mutter und meine | Verlobung anf. angekündigt, Burerel 5 Pamira 
W, „dei der Frandh ſchen Verlagshandlung kleinen Geihwilter.“ Da aber trat ein Ereignis ein, das zunächſt für ale 3 1 abriken 
Wade , für 80 Pig. pro Heft erſche gen, Ab:. Francis Felſh betam 73 Zuschriften von männ⸗ einmal den Selbſtauktionen der Mädchen aus fnabhängig zu fein. Groktapitaliften oE 
iche Auskünfte: 5 lichen Bewerbern — von Farmern, Ingenieuren, USA. ein Ende bereitete. Die nächſte Anzeige reits die Einangierü ae Aktion ſichergeſtelt 


i i Schauſpielern, Photographen und Offizieren — wurde aufgegeben von — einem Manne. 
: geſtaltet <ni a en und fait ebenjo viele von weiblichen Konkurren- r apip epergal war erſter Sieger in einer] da Unter 
la lien ſchriftſtelleriſchen Unterſchicht, man Innen, die ſich nach dem Wie und dieſer konkurrenz gehen und ſuchte eine 
h Ral” der leran Unterwelt jener vorzuglichen Reklame erkundi und preiswerte u, die ihn für 20 Dollar bar auf den Til 
I jiz Bolt zu fein. Das mußte für 1 asemaa die überſchüſſigen Bewerber . Da fing darf denn 
ichen mack — und t zu rnehmen. : ; a 

„Naiver e wie Tieck . Francis Felſh entſchied ſich für einen 42 Jahre einen P anſtrengte, weil ihm ein Mädchen 
x mit raffinierter Witterung für alle alten Geſchäftsmann aus Troy, der einen Scheck auf ber trake apga ein Schild umgehängt 
anfinkte — vergröbert, vertitſcht, breit. mit dem verlangten Betr ſofort eingeſchickt hatte: „Nimm mich mit, für 20 000 Dollar !“, 
— — mit blutrünſtigem Behagen ausge- batte Das Intereſſe der Welt an der Angelegen⸗ da verlor er bisjen Prozeß mit Pauken und 
aß Bienei verſucht zu jagen: „verfilmt“ were heit pes ſchon zu erlöſchen, als Francis plötzlich Trompeten, Für 
Ray tie dawicht tut man der modernen Filme am | 
Aren Der unrecht, aber der re drängt 
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sbe⸗ 
re die Forderung n ndiger Kontrolle 
rch einen nk . e onneb 
werben. : 
—— 

Oſtertafelſchmuck. Selbſt die ſparſamſte Haus 
frau mit dem winzigſten Haushaltsetat braucht 
den friſchgrünen Frühlingsſchmuck für die Oſter⸗ 
tafel nicht zu entbehren. Sie muß ſich nur recht ⸗ 
zeitig vor dem Feſt einige Birkenreiſer, Weiden» 
ruten oder ſonſti tnofpende Zweige in laues 
Waſſer ſtellen und möglichſt an einem ſonnigen 
Platz unterbringen. In sr Zeit werben. die 
ierlichen Blütenkätzchen und das arch friſche Grün 

r erwachenden Natur zum Vorſchein men 
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mensch A ee er I La re | 
enki en „in die r 
nie DR au finden” mußte, de e Goethe verkaufte Klöppelipigen... 
tigrino dem Grauſigen und Blutrünftigen ; 
n ger Schuß Sentimentalität zus und Durch die Straßen Wermars ſchlendernd ge- 
ublitunkenwerts beizufügen fei, wenn man denke ich der Not * Mittelſtandes. 


ER 


877% 


rei des Reiches darſtellen, Geld verdient! 


GEY 
sF 


n bei der Stange halten wollte, die⸗ Wir alle willen, wie viele Nebenarbeit von den 


Ip} Spetulant war riſtia n Männern des Mittelſtandes heute für die reine man für die Altershilfe, die Mitte! :- man auf ſehr einfache Weiſe ſelbſt hervorzaubern 
nt Ehn Der en Poet Lerche he Exiſtenz pingi und getan werden muß. Wir andere, die Rünfiterhiife diele kann Man full ba ein Piat mi nassem 
tite, one — Goethes wager nennen | willen auch, wie viele ian die einft weimari | Ge 40 von Goethe und der Spigenarbeiterin Sand, bejät ihn mit Grasfamen für wenige Pfen⸗ 
Mn than. Roman „Rinaldo Rinaldini, der ſchem Geiſt, Goetheſcher Kultur dienen konnten, 7 1 Reichtum verpflichtet! Kultur vers nige und ſtellt das Tablett an einen warmen 
„ 1798 und jtellte bie|heute gur Grmerbsarbeit gezwungen find, über an folte dend Brief geigen, Im bem |Ort, Binnen kurzen wich die Heine Ofterwiele 
Nam Schlalge Ritters und Räuberliteratur mit|Stidereien, Spitzen Näharbeiten gebeugt fiben, or 105 e Abrechnung und feine Bereitwilligkeit heran wird in die Mitte des Tiges geſtellt und 
lest don age un den Schatten. In dieſem No- anſtatt über den „Werther“, „Wilhelm Meiſter“, 15 wr Se Hilfstaten an Luiſe Seidler mitteilt. mit kleinen bunten Oftereiern, Oſterhaſen und 
ar ius, der für uns heukige taum mehr den „Fauſt ... tane Jea kann fein, daß in manchem materia» kleinen gelben Küken belebt. Aus kurzen Zweig- 
en tei zwaf auch ausgiebig ey Bl Gleiche Not zog vor über hundert Jahren, in⸗ Keil erzen dann doch ein Gewiſſen aufwacht. fein laſſen ſich kleine Bäume heritellen, evtl. auch 
ehe aber: tert und gemordet — in der Haupt- folge der Franzoſen Wille, durch Napoleon über Hanns Martin Elſter. — 


kleine Bänke und ib: Lauben mit Sirr 
uſw. anbringen, der Phantafie ift hier weiteſter 
Spielraum gegeben, und die kleine Mühe wird 
finde die Freude der Kleinen reiche Belohnung 

nden. 


img, geliebt! Mit einem ümierten Deutſchland hin. Gleiche Not war damals im 
dag le A der uns heute umenbtig, komiſch Bürgertum im ittelltand Wie ertrug Goethe 
s andere ah erbrochen löſt ein Liebesabenteuet der wirtſchäftlich Wohlhabende dieſe Nöte? Nahm 


à 1 e 
N End ‚ aber eines verläuft genau jo wie er daran teil, wenn fein Frauen dem 
m 


RER DER A 4 eiſtige 
diele des es iſt ziemlich — Yoe e n durch habe nachgehen 


ee 


Brotſtreik in Jiem York 


Gegen willkürliche Vertenerung — Hausfrauen 

als Streikpoſten — Streikbrecherinnen mit Schir⸗ 

men ernſtlich verlegt — Die Eröffnung eigener 
Bäckereien angekündigt 


New Pork hat ſchon manche Streiks und Nus- 
p en erlebt, aber bisher noch keinen Brot- 
reif. Infolgedeſſen wirkt der erſte Streik dieſer 
tt, rA s ſtattfindet, jenjationell. 
Es handelt fih natürlich um keinen Arbeits- 
eel hertömmlicher u 


Für die Küch 
Käſeklößchen als Suppeneinlage. Aus Butter 
und Mehl rührt man ein helles witzmehl, gibi 
fein geriebenen Käſe, Salz, gehackten Schnittlauch 
und Peterſilie dazu und rührt auf dem Feuer 
lait. Wenn etwas abgekühlt, kommt ein Ei 
inzu und wird gut 3 Dann formt 


p Helden jeweils Aurelie, mußten? 


Oder i 
he Refer ee heißt. — ine ganz vergeſſene Geſchichte fiel mir ein, 
Feddenig „ann die zahllosen zärtlichen Frauen die ich einmal in den Lebenserinnerungen von 
Den Aber pe nanderhalten wie der glückliche L. Seidler aus dem Jahre 1874 geleſen hatte. 
on urde dund vielleicht auch jein Autor Luise Seidler hatte Goethe zu ei Ber der 
A tnit daß dieſer Roman ernſt genommen. Sitzungen für das Porträt erzählte fte. ihrem 
nls die Legende aufkommen und ſich Gönner die Geſchichte einer Spitzenklöpp⸗ 
Goethe ſelbſt habe einzelne Kapl⸗ lerin in Dresden. Es war eine von ihrem 


AT) Bote beigeſteuert! Doch hat wahr: Manne verlaffene Frau, mit zwei kleinen Kin⸗ 
A Ki 


man kleine Klößchen von dem Teig, die man in 
der langſam enden Suppe folange kocht, bie 
fie an der Oberfläche ſchwimmen. 

Quarkfladen. Man richtet Blätterteig in be- 
kannter Weiſe her, ſchneidet kleine Quadrate aus 

Teig, belegt ſie mit einer Maſſe, die aus 125 

Gramm Quark, einem Eigelb, 30 Gramm Zucker 
einigen Sultaninen und etwas Sahne fein ge⸗ 
rührt wurde. Den Teig zuſammenſchlagen und im 
Ofen backen. 

Kartoffelnudeln. Abgekochte Kartoffeln drückt 
man du die Maſchine, verrührt 2 Eidotter, 
etwas Salz und ſoviel Mehl, daß ein feſter za 
entſteht. den man gut kneten kann. Man koch 
eine Probe ab, iſt er zu weich, gibt man noch etwas 
Mehl nach. Dann 1 — man kleine Würſtchen 
von dem Teig und läßt je in kochendem Salz⸗ 
waſſer ca. 10 Minuten kochen. Die Würſtchen 
eignen ſich zur Gemüſebeilage und werden mit in 
et geröſteten Semmelbröſeln zum Servieren 
eſtreut. 

Einſacher Apfelauflauf. In eine gebutterte 
Auflaufform legt man eine Schicht in Scheiben ge⸗ 


den „Rinaldo“ nie in der Hand dern, aus gutem Haufe. Sie hatte in ihrer 
tobiga 0 dere denn geleſen. Der Durch⸗ piehlichen Alrmut auf thre — . 
e las Fel Goethezeit aber las nicht klöppelns beſonnen, mit geborgten fünfundzwanzig 
inſe, Cramer, Spieß, Vulpius. Talern beſtes Material ‚getauft, und Elöppelte nun 

`o . nach ſelbſtentworfenen uſtern Spitzen. Oft mußte 
eee eeeeeeeeeeeeee ſie bis ſpät in die Nacht hinein arbeiten, denn es 


Y alt, auch die Kinder zu erziehen, zu pflegen, zu 
orfrühling am See 


eaufſichtigen. 

Goethe war micht der Menſch, dieſe 1 
Mit Von Wilhelm Schuſſen 2 
Und weden fing es an und mit Regen 


ohne ſofortigen Tatwillen anzuhören. Luiſe 
ler mußte nach Dresden ſchreiben und jene 
t Bra 
etzt d uſen und Berſten bei Nacht, 
debe deu aller Schnee auf den Wegen, 


veranlaſſen, 8 ne nden a 6 . mar 
zu jenden. ie famen u pethe richtete 
~ > re Dee A en en aus 
n die Wo d j „Matinee“ ein, die großen Erfolg hatte. ro⸗ 
Es gu ene een line Jagemann, Frau v Dengenborf, die Oberhof: 
Und elt das Waller in Rinnen meiſterin Gräfin Henckel, Herr v. Beßler, die 
Und Ye, öpfelt wie Silber vom Dach K Schopenhauer, Goelhe und ſeine Damen 
er Schneemann if gänzlich von elber kauften alles, was geſandt worden war. 
enn fer innen m pangen konnten über 150 Taler — alſo eine 
ein Arm fiel Bereits in den Bach. $ Jroße Summe — an die Frau nach Dresden 
Wie g geſandt werden. Goethe ſchickte die Liſte und ergriffen würden. Als das Ultimatum abgelaus) TUT m legt ne S 
So mar uthanr rinnt hangab zu Tale das Geld g Luiſe Seidler als Vermittlerin; er jen war, ohne daß eine Herabſetzung der Preiſe ſchnittene ſäuerliche Aepfel, ſtreut Zucker. Rosinen 
Lert den Jon der Raſen, r. war zu weiterer praktiſcher Hilfe für die Spitzen- erfolgt wäre, faßten die Fraue norganiſationen und geriebene Mandeln über, darauf eine 
Oder x Winter noch einmal die Schale? 
“ aht nun der Frühling jürwahr? 
— — 2 
t 


rozent heraufgeſetzt haben, und das, ob- 
ee hl a | En Lanze des rieſigen 
n es einen Rekordtiefſtand erreicht 


Dieſe Maßnahme rief die Hausfrauen⸗ 
3 — * den * den Plan. 
Bekanntlich verfügen die amerikaniſchen Frauen- 
verbände über eine gewaltige Macht., von der 
man ſich in Europa nur ner einen Begriff 
machen kann. Füt jede Hausfrau iſt es Ehren⸗ 
tts einer Organiſation anzugehören. In einem 
lltimatum wurden die Bäckereien aufgefordert, 
die Brotpreiserhöhung ſofort rückgängig zu 
machen, widrigenfalls geeignete Gegenmaßnahmen 


RR ®00300080000000000000000008 
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arbeiterin bereit. den Beſchluß, in den Vrofftreif einzutreten, Es in Milch geweſchter Eindack und fährt fo fort, bis 

Das war im Jahre 1810 Wirkt dies Beifpiel | wurde die Parole W na ichkeit le gefüllt ift Das Ganze wurd mit En 
et 4 in heutige Zeiten hinüber? Wir wollen Überhaupt lein Brot mehr zu kaufen. je tn es Milch verquirlten Eiern übergoſſen und im Of 
es wünſchen! Wie leicht wird von vielen Deuts ſelbit zu backen oder aber bei Bädern in anderen hellbraun gebacken. 


> Dojener Tageblatt ia 


i e HANTOROWICZA eee 


Milehzentrifugen 
Lanz Mannheim. 
Kugellager, 
Tellereinsatztrommel. 
Buliermaserinen 
in allen Grössen vorrätig. 


Charmeuse 


Seidene Damenwäsche elegant und haltbar. 


ostspielie! 


Ein Jahrgang mit fehlenden Nummern ist wertlos. Preise konkurrenslos billig: X 7 5⁰ 
Bleibenden Wert erhält die Zeitschrift erst, wenn sie mit einem Iné H. Jan Markowski Schlüpfer ‚— — von 
Inhaltsverzeichnis zu einem Buch gebunden wird. 3 Poznaj 420 11” 
Die Kosten des Bindens sind gering. ‚Büro: Sew. Mieliydskiege 23 I Taghemſdddd » 


Überzeugen Sie sich davon durch eine Anfrage- bei der 


CONCORDIA Sp. Akc., Poznań, Zwierzyniecka 6. 


— Kombination-Rock........ » 13” 
A Seidene Damenstrümpie 00 
LUN- cetie f 


sehr haltbar, schon von 
2,0 mm stark 1.— zi 


= S. KACZMAREK 


ul. 27 Grudnia 20. 


pro 
laee es 3 id. mtr, 22 gr. 
Stacheldraht Hd. mtr, 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drohtgeflechtiubrik 


Alexander Maenne 
Nowy Tomysi W. 5. 


Freitag, den 25, u. Sonnabend, 
den 26. März 1932, 


bleiben unsere 


Kassenräume 


für jeglichen Verkehr 


geschlossen 


Bank für Handel und Gewerbe 3 
poznański Bank dla Handlu I Przemystu] Are 
Danziger Priunt-Actlen-Bank, Filiale Posen, Poznań 


Landestenossenschaftsbank 
Bunk Spöldzielezy 2 ogr. odp. Fü zan 


— 
Rettung für Hautkrank® 


Hautcreme „ Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzig nen 
Kosmetikum zur flege der Haut, hilft vermöge seiner 4 — ric 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch 
olfenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, 

und Nasenröle. Frosischäden usw. 


Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zul 
Preis 8,60 z. Versand per Nachnahme, bei Doreinsendung 
trages portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 


Chem. Mosm. Laboratorium „ Nlossin“ 
Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


Aktuelle Bücher 
zur Reichspräsidentenwab) 


in Deutschland. 


Dr. G. Schultze-Pfaelzer: M 
Wie Hindenburg Reichspräsident wurde 1— 
Gestalten rings um Hindenburg 


Führende Köpfe der Republik und die M 
Berliner Gesellschaft von heute © 


—, 


; v. Miltenberg: M 
Rreditverein Poznań, Spöldz. 2 ogr. odp. ; Adolf Hitler — Witbeim II. . .. 440 
; N. FA. RATAJCZAKA 39 TEL: 8228 Oehme und Caro: 


M 
Kommt „das dritte Reich"? . 284 


s o 
Auslieferung für Polen bei dr Kosmos Sp. x % 
Gross-Sortiment, Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Kartoffeln, bee u. rote 


möglichſt langovale Sorten von 2 Zoll aufwärts 
kauft bei Kaſſe apr eng, erladeſt m ion 
Bernhard Schlage, Danzig⸗Oliva, 24 82 


rag» t 


ohne Operation innerhalb 2 Tagen 
Garantiert unschädlich u. schmerzlos durch Stuhl 


m e Baugeld 
> und Darlehn zur HppotnekenablB$,.. 


Eigenes Kapital 10—15% vom 
betrage erforderlich. welches in kleinen 

raten erſpart werden kann. 

Keine Zinfen, nur 6—8 % 3p. 


A ‚Racege' == Danzig, Hansapl. 


Auskünfte erteilt: H. Pranto 


Poznaf — 


Leipziger A 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


Ia der ganzen Welt bekannt. 
* 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekra 


Tagesauflage: über 180000 Exemplar e! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteiaweg 1% 


Wir müssen mere Vorrate 


verringern, weil der Umzug nach den neuen Ge- 
schäftsräumen am 


Stary Rynek 52 
Ecke ul. Wodna 
in den nächsten Tagen erfolgt. 


Wir verkaufen spottbillig: 


Gardinen — Tischwäsche, 
Bettdecken — Tischdecken — 


Briefliche Beratung und Brosehüre kostenlos 
Dir. M. Raabe. Refornmeliriwer 
Danzig-Olive, Rosengasse 3 
Bitte ausschneiden evtl. weitergeb. 


Einkauf u. Umtausch verbrauchter 
Glühlampen gegen neue bei ent- 
sprechender Zuzahlung. 


Poznan, Wodna 3. Hof, parterre. 


12 verfhiedene Buſchroſen 


in ſchönſten Sorten, mit 
Namen und Kulturanweiſung, 


2 vlelblumige Monats roſen 
ſowie 10 großblumige 
Sladiolenzwiebeln 
liefert für nur 15.— 21 (inkl. 
Verpackung und Porto) die 


Rosenschule B. Kahl. Leszno. Wikp. 


Linoleum- Tapeten 
Orwat 


Poznan, Tei zs a1 
Wachstuch - Messingstangen 


UVeberwürfe, 


Wollstoffe, glatt und gemustert, 


Reine Seiden u. Kunstseiden, 


Läufer u. s. w. 


Der Ausverkauf währt nur einige Tage, lassen 
Sie deshalb diese ausserordentlich günstige Gele- 
genheit nicht vorübergehen! 


J. Zagrodzki i Ska. 


ul. Zamkowa 5 (am Stary Rynek). 


r SS NN mah rr 
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\ Die Entwickelung geg eine ee, Suigerang eee] Zusammenschluss der Cross- 
des grosspol n iSc h en Getrei demarktes Bee IJ industrieorganisationen 


z 1 RL Sr im] Gestern fand in Warschau unter dem Vorsitz des 
. W. alıre erreichte polnische Fasserzeugung | A ten itt Versamml der 
der . Ihrem letzten Monatsbericht schreibt die] In der Mühlenindustrie war das Rozgenangebot ver- 500 000 Stück im Werte von 2.5 Mill. zt. Ausserdem n * — . 
Pi dem de und Huinueiskammer dass die Lage | hältnismässig schwach, da die Zufuhren erschwert | wurden grössere Mengen Halbfabrikate für die Pass- |organisationen statt, des Zentralverbandes für la- 
Tr. ar alok enn im Lauie des Monats waren; dadurch trat eine leichte Preissteigerung ein. herstellung nach dem Auslande verschickt. dustrie. Handel und Finanzen (Leviathan) und der 
l tiong bei verhältnismässig umfangreichen | Der Mehiabsatz war nach wie vor schwierig. Nach Die Hauptorganisation der Vereinigten Industrien und Land» 
W. — gunstig gestaltet hat. Vergleicht man | Oberschlesien, aber auch auf die anderen Absatzmärkte 4 schwierige Lage der Fassfabriken wurde noch wirtschaiten Westpolens. Es wurde beschlossen. sich 
de börs, ungen der Posener Geireide- und hat die staatliche Getreidehandelsgeseilschaft bedeu- urch eine Verfügung des polnischen I zu einer Organisation zusammenzuschliessen dem sog, 
ie p ‚ so kommt man zu dem trgebnis dass tende Mehlposten geworfen. Infolgedessen ging der betr. Einführung einer Kontrolle über die Erzeugung 


— 2 0 
Vote Starei Einer leicht beiestigten Tendenz eine hats der Privatmallen zurück zumal die Getreide. |und den Handel mit essbaren Fetten verschärft. Diese] Zeuralverband der polnischen Indusirio. Als Grin 


Mona ät f 4 Verfü hat dungsdatum ist der 1. Mai angenommen worden. 
t aufweisen. Im Laufe des Berichts- handelsgesellschaft niedrigere Pre „ dieselben | Verfügung hat auch einige Aenderungen bezüglich der 
Eade det 48, die Preiserhöhung bis etwa 1 zt Preise für eine höhere Qualltät otferierie. Verpackung von Margarine gebracht, die einen Ab-|ummenschlinse der einzelnen Indistriezweige = 
zue ji, CS Berichtsmonats herrschte stärheres inter- Auch das Welzenanzebat wer verhältnismässig re- |Satzrūckgang von hö'zersen Fässern und Kisten zur 


tu ür Haier, de b s ha s 2 Folge hatte. Einige Fassfahrike durleren ausser- | bolgen. 
de B ssen bessere Qualitäten als Saat- ring, jedoch etwas grössere als in Rogren: es ge- R n produzieren ausse! 
i 2 i nüzie zur Deckung des Bedaris der Mühlen. Auch sn Fässer für Oele, Schmiermittel und verschiedene Be inn olnisch-un arischer 
Roden im 8 Gotreidebörse anbetritit. sofin Weizenmehl machte sich die Konkurrenz der Ge- F — 48 1 Tan N p 8 
de at repruar usgesamt 13589 t|+reidehandeisgeselischaft unangenehm bemerkbar. Auch a l oad r $ 
Ferenüp., in Werte von 3098 000 zł umgeschlagen, hier wurden höhere Mehlgattungen zu denselben I Schwerindustrie. Heute ist die Produktion Wirtschaftsverhandlungen 
? — ar. Su t im Werte von 9459000 zł? im Preisen der von den Mühlen angebotenen niedrigeren ru stark zurückgegangen und damit aneh wie aus Budapest gemeldet wird. werden Ende 
omit ist der Roggenumsatz bedeutend zu- Gattungen offeriert. n satz der hölzernen Verpackungsmfttel. dieses Monats Wirtschaltsverhandlungen zwischen 


Vie langen. 1 A ; 
l Das Klelegeschäft war im Zusammenhang mit der] Um einen Ausweg aus der L zu finden, ha Ungarn und Polen aufgenommen werden. In den 
der im Februger gestaltete sich der Weizenumsatz, schwachen Kaufkraft der Landwirtschaft, äusserst die polnischen Busstabeiken Mi Febrúar d. J. dio Gran. nächsten Tagen bereits soll eine ungarische Handels- 
Aale betrug 2183, 17991 t im Werte von 2 188 000 | schwierig. dung eines Verbandes der Fasstabriken beschlossen. | delegation nach Warschau kommen. im allgemeinen 
d im Vor zereuüber 9139 t Im Werte von 1190000) Im Zusammenhang mit der Frhöhumg der Roggen- | Gegenwärtig werden die Satzungen des Ver-|hofit man in Warschau aui einen günstigen Verlauf 
, Man bollt. dass die Getadung doc Verbandiungen. Das grõssio Interesse bat Polen 
. un e schon in ersten Fe es Verb indes ei irk V er hand n den ungarisc) on- 
aut 1538 1 Umsätze sind mengenmässig von 1849 t| angezogen. essen der Fassindustrio n wird. * ern R u 


eO von 361 000 zt auf 303 000 21 Der Getreideexportverbind hat Im Februar für West- 
PPP Ta EEE EEE LE E EO EARTH REED TOR BETEN EURER STELLE 


polen Ausfuhrprämienscheine für 45 t Mehl und 510 t 

Rosa Fé (80 kg) 5.4714, Barusso (81 kg) 5.40, Bahia 
Märkte (80 kg) 5.60. — Gerste: 4 5 — 2 * la 

i 64—65 5.80, Russen g 
Getreide. Poson, 19. März, Agenebe 5d. . Rormen: La Plata (14—75 kg) 5:55, Süd- 
‚otierungen für 100 kg ın Złoty fr, Station | Russen (73 kg) 6. — Mais: La Plata loko schw. 4.30, 
Poznan. do. März 4.30 do. April 4.05. do. Mai 3.97%. Donan 
Transaktionsrreise: (Galtox) schw. 4.40, do. do. März 4.35. — Hafer: 
Rosger 145-0... 8 24.75 Unellpp. Plata (46—47 kg) März 4.52, Clipped Plata 


ht gesti 
veRzen egen sind die Gersteumsätze, und zwar | Schrotmehl ausgegeben. während die Getre'dehandels- 
Yon es 000 2 von 2775 t aut 3415 t und wertmässig |gese'ischalt Prämenscheine über 180 t Mehl und 
j 2 51 —32 ka) März 4.77%. — Weizenkleie: Pollard 
Weizen, e e 25,00 —.— 4.45. do. März 4.28. Bran schw. 4.48. do. März 
a Kichtpreise: 


É zł auf 791 000 zł. 2588 t Schrotmehl erhielt. 
ban paei mit Futtermitteln und Kartoffeln sind im] Die —— stellt In dem Bericht auf Grund von 
26. — Leinsaat: La Plata (96%) März 7.25, do. Apri? 
Veizeen . 24.502500 17.25, Rizinas März 13/15, Bombay März 12. 
erste 64—66 Kg. 2050 —21.50 


eine nennenswerten Aenderungen eingetreten. ihr zugegangenen Informationen erneut fest. dass die 
zerste 68 kg. .. 210 —22.50 Posener Börse 


Kalku Wslandsgeschäft war minimal. staatliche Getreidehindelszesellschaft nach wie vor 

ind alert hat sich lediglich der Export von Gerste |Mehl verkaufe, obwohl die polnische Regeerung in 

ia plülsentrüch 
‚raugerste ‚— ' ͥ ũꝶ t L 23.7524. 75 Posen, 19. März. Es notlerten: proz. Konvert.- 
Aufer “uno nn nee 20.75—21.25 — 38.80 (39 „ 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der 


F. ten. Der Getreldeexportverband hat dieser Beziehung der privaten Miihlenindnstrie formelle 
Roggenmehl (65%) Irre. 37.00-38.00 Posener Landschaft 29 G (29). Tendenz: ruhig. 


Wag Woche für Westpolen Ausiuhrprämienscheine für | Zusagen gemacht habe. Der Absatz der Getreide- 
Klar * ausgegeben im Vergleich zu 4830 t im handelsgesellschaft sei so gross. dass nicht nur in den 
aft 
Weizenmeh) re 3.003980 G = Nachir., B Angebot. = Geschäft, ohne Ums, 
eizenkleie “w......n....u....®. 14.00—15 e 
Sen Danziger Börse 


* S Die staatliche Oetreidehandels gesell- eigenen Mühlen geirbeitet werde. sondern auch pri- 
Aug 7845 Februar Ausfuhrscheine über 11 790 t|vate Mühlen teilweise auf Rechnung der Gesellschaft 
Veizenkleie (grob) 232444 „% 15.00 — 16.00 
oggenkleie .. .. 1500 — 15.50 | Danzig 18. März. Scheck London 18.89. Dolar- 
noten 5.12%, Auszahlung Berlin 122.00, Ttotyvnoten 


diesen 5 t Gerste und 2265 t Weizen erhalten. |arbe''en. Unter diesen Umständen vera hlechtere sich 
taps ‚( G˖＋⁊·•‘ „„ 32.00—33.00 
57.83. 


Zittern geht hervor. dass die staatliche der Beschäftigungsgrad der privaten Mühlenindustrie. 
offizielle, so doch tatsächliche Monopol- dauern, so müssten mehrere grosse Handelsmühlen in 
Sommerwicke ssessseeeseseesse 22.00-24.00 
Am heutigen Devisenmarkt wurde — London 


hat. der Provinz ihren Betrieb einstellen. 


Erleichterungen beim Kauf r 2 ain Sen irüheren Jahren. Die, Ursache 


von Kunstdüngern markt sowie dem inländischen polnischen Getreide- 


Be“ und si; Aussichten fur die nächste Ernte. In 
wirts Olen war im vergangenen Jahr die Roggenernte um 
800 In —— r — | 1% Millionen t geringer als im Jahre 1930. und die 
Rip, kegenüber der P über luer aung der der bevorstehende Ernte scheint eine weitere Verringe- 

R rt er Frage einer Versorgung der ruag der den abr, bird dr mit sich zu bringen. 
kan r m laufenden Jahre wird der inländische Getreide- 
Ale pacer Versorgung = Landwirte mit verbrauch sicherlich nur unbedeutend von der Pro- 

der ngemittein hängt in diesem Jahre enger | duktion abweichen, und bei einer weiteren Verringe- 


gesamten Wirtschaltspolitik des Staates zu- rung der Produktion kann die Seibs'genügsımkeit 
— ðùĩã . K | al diesem Gebiete bedroht sein. Aus diesem Grunde 


tre 
Auch Iuntandelsgesellschaft in der Ausfuhr eine wenn | Sollte diese Erscheinung noch e'riee Wochen an- 
Peluschken...aoeoooarnnurenen 24.00-26.00 


iktoriaerbsensn. . . 23.00-26.00 
VLolgerer bse 3000 34.00 
Sera della 3100-330 
zlaulupinen¶nnnn . . 11.50-12.50 
zelblupinennn¶ndn . 16.00-17.00 


wenig verändert mit 18.57—61 uszahlung 
notierte 18.59—63. Im Freiverkehr lagen Reichsmark- 
noten etwas höher bei 120—121%, Auszahlung Berlin 
unverändert 121%--122%. Ziotynoten wurden mit 
57.4789 notiert. Dollarnoten kamen mit 5.12% amt 


Pe mit künstlichen Düngemitteln wie folgt: 


nch zur Notiz. 


2 2 hat die Regierung beschlossen, Schritte zu unter-| Klee, oll 160.0021000 
Firmennachrichten nehmen, die die Versorgung der Landwirte mit| Kiee, woiß.....uuununnnennee: 82000-460060 Warschauer Börse 
— nstlichen ngemitteln erleichtern. Klee, schwedisch 130.00 —150.00 wird 
Die ersten Schritte auf diesem Gehlet wurden noch] ee pe len 60 170.00 18. März. im Privathandel e 
|3 Konkurse vor der laufenden Salson für künstliche Düngemittel] Tee Relb. ohne Schalen e es so- 28 > at Dollar EOS, Goldrubel 481.50. Tscherwoner 


Wundklee ...sseesseseesaoaoe 260.00 300.00 
Limothyk eee 40.00 —55.00 
Raygras (engl. )))) 45.00 50.00 
JJJJCßꝰ?o᷑T EEE 30.00—35.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


* 

A & Eröiinungstermin. K. = Konkursverwalter. unternommen und fanden ihren Ausdruck in einer 

(r@meldeiermin. G. = Gläubigerversammlung. | fecht erheblichen Herabsetzung der Preise für künst- 
ermine luden in den Burggerichten statt.) liche Düngemittel. Neue Preisermässigungen sind 
Uberg, Konkursveriahren Fa. „Bemi“, Byd für das Frühjahr nicht vorgesehen. Im Zusammen- 
ae $ @ 


hang mit dem Beginn der Hilisıktion der Reglerung 
iro-Mechaniczna Industria, ul. św. Trójcy für die Landwirtschaft sind Gerüchte über eine be- 


1720.32 Dollar, deutsche Mark 212.35. 
N nicht notierte Devisen: Belgien 124.60, Bel- 
grad 18.72. Berlin 212.35, Bukarest 5.33. Helsingfors 
14.86, Kopenhagen 177.50, Oslo 174.50, Sofia 648 
Stockholm 177.28. Montreal 7,92. 


Etioktem 


ar, 


Transaktionen zu auderen Bedingungen: Roggen 
30 t, Weizen 180 t. Gerste 60 t, Haler 30 t. Roggen- 
kleie 30 t, Wicke 20 t. Erstklassiger Hafer wurde 
über Notiz gehandelt. 


Getreide, Warschau, 18. März. Antlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg 
in Zioty, Parität Waggon Warschau, im Grosshandel: 
Roggen 2525.50, Gutsweizen 28--28.50, Sammel- 


` lo, r 
twak. £ a 2 Pegi 8 — — — sondere Begünstigung derjenigen Landwirte, die sich 


u 

hr, in finanziellen Schwierigkeiten befinden aufgetaucht. 
Mee la a 14. 4 1932, 9 Uhr. Zimmer 4. Die Regierung hat ihren H’iisplan beim Verk aui 
a Ein Konkursveriabren Fa. „Os w ag“, S. A. Künstlicher Düngemittel auf Hındelserundsätzen auf- 

a skie-Górne. An Stelle des bisherigen K gebaut, es kann also nicht die Rede von der Er- 

wewalters Dr. Jerzy Brill wird Zygmunt | teilung günstigerer Bedingungen an die schlechteren 
p Konkas aus Kattowitz, ul. Wita Stwosza 5, zum Zahler sein, wie sie den besseren zugute kommen. 
Ose „ Sverwalier eingestellt. Die wichtigste Frage Ist hier die Organisierung eines 
* Konkursveriabren des verst. Wiadystaw |billigen Kredites für den Ankauf künstlicher Dünge- 


notierten Prämten-Dollar-Anleihe (Serie II} 
N Bone Staatl. Konvert.-Anlelhe 39 (29). 
Sproz. hn-Konvert.-Anleihe 37 (36). 6 proz: 
a 59 (61), 7proz. Stabilisierungs-Anieihe 

Polski 84.50 (88), Starachowice 6.75 (2.28), 
Pe dest 10 (11), Haberbusch 60 (60). Tendenz: 


kuchen 24.5025, Rapskuchen 18—19, Sonnenblumen- 
kuchen 18—19, Seradella, zweimal gereinigt 35—37, 
Blaulupinen 15—16, gelbe 21—23. Peluschken 27—29, 
Wicke 26--28, Lelnsamen 99proz. 36—38. Markt- 
verluuf: ruhig. 

Danzig, 18. März. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. weiss 15.25—15.50, Weizen 128 Pid. 
rot, bunt 14.75--15, Roggen z. Konsum 15, Roggen 
z. Export 14.90, Gerste feine 14.75—15.60, Gerste 
mittel 14.25-14.75, Futtergerste 14, Roggenkleie 9.28, 
Weizenkleie 9.259,50. Zufuhr uach Danzig 
in Waggons: Weizen 7, Roggen 7, Gerste 31, Hafer f, 
Hülsenfrüchte 8, Saaten 2. 


Now York (Schock) = — 1 8. 
perten 35 
7 TE 
Bow — = Å- 46.02 46.48 46.1: 
Daosig — — = ~ — — 1173.52] 174.38] 173.52 
Stochholn == = == | 
Zāneb -— — — ~ — 117227 


Tendenz: Schweiz, Holland und italien schwächer. d 


Zahlungsau 
e A Stel k K., Inh. Kazimierz Morgen- Wirte in der Frühlahrssnison verbunden sind. Ausser- 
dern, Ludwik Gregrowicz, Ludwik Nowicki, ulica dem hat die Regierung die Verbesserungen des Senats 


zu dem Gesetz über Erleichterungen für die Land- 
ener- 88. Prülungstermin 24. 3. 1932, 11 Uhr, | Hirte bei der Exekution angenommen. durch die 


er tdenz. Pa, „Centrala Samochodów M. N 8 h. che Erleichterungen auch für die Kredite gelten. 


A die zum Ankauf künstlicher Düngemittel in der Früh- 
| RIR Zahlungsauischub bis B. 6. 1932 erteilt, Ver- | jahrskampagne 1932 Verwendung fanden. Bedeutende 


Aue, verwalter Rechtsanwalt Andrzejewski. Schwierigkeiten — t 

dywat urg. Fa. „Zgoda“, Spółdzielnia Spo- | minister — bereitet in „„ 
A Antrag aul Zahlungsauischub. Prüfungs- | künstlichen Düngemittel. besonders in den Wolewod- 

bin , 4 1932. 9 Uhr, Zimmer 39. schaften Zentral- und Ostpolens. das Fehlen ent- 


auto ltz Anna Przybyl Antrag auf Zahlungs- hender land 
155 = rid sprechender land wirtschaftficher Handelsorganisationen. 


70% Wielkopolska Ksiegarnia Nakladows_ Karol Kleine Meldungen 
Wisch e bel. Piekary 7. Antrag auf Zahlungs- — 


per . Prülungstermin 22, 3. 1932. 11 Uhr. Zim-|. Herabsetzung der Ausfuhrzölle 


3 
Sinkon ‚Poznadski Bank Ziemian, S. A.. Aleje Mar- für Teer und Lumpen 
8 1 > 1 Rn Uh apee mengaka an Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 20 vom 15. März d. J. 
Sen, 9 Fa. IL Polika Fa- ist eine Verordnung veröffentlicht worden, durch 
èi ka Wyrobów Papierowych. ul. Grobla 14. G. Welche die Ausfuhrzölle für Kohteer aus Steinkohle 
Po. è 1932, 44 Uhr, Zimmer 29 Zolltarif-Nr. 230) auf 2 zł je 100 kg und die für 
herr 5 hsverfahren Fa. Wiadystaw Szu- R N 2 242) aei a 
ta er g herabgesetzt werden. as 
By ner 2. T — rg Kem ia * Ausfuhr bel Teer 
F. be. 3 "i em Fa n en Lampen usw. dann be- 
e 5 — e 28 IT gg vn willigen, wenn die Ausfuhr durch diejenigen Unter- 

we 


R 11 der Fa. „Serwis“, ul. 27 Grudnia 2. mittel. Ein solcher Kredit war bisher wegen der F e EAE e . 3 Amtliche Devisenkurse 
T % 1982. K. Jözel Glowacki, ul. Kanalowa 8. |Be'ürchtungen, die die landwirtschaftlichen Handels- 23.75-24.78 Feid-Speiseerbsen 27-30, Viktorlaerbaen 2 1 eg; 
Q 1 8. 1932. Erster Termin 2, 4. 1932, 11 Uhr.|und Industrieorganisationen bezüglich der Zahlungs- 28.—34. Winterraps 36—38, Roiklee 175—200, bei Rein- 18. 3. 18. 3. 15. 3. 
. 1932, 11 Uhr. fähigkeit der Landwirte hegten. sehr erschwert. Um heit bis 2 97 Parai 240—280. Weissklee 275—375, G Geld Brief | Geld 
A diese Kredite zu ermöglichen, sind Bedingungen fest- 2 Ameterdam = 358.95 360.75 359.4 
5 Gerichtsaufsichten bel Reinheit bis zu 97 Progent 400—500, Weizenluxus- 
e gesetzt worden. zu denen vom Staate gewisse Ga- mehl 43—50. Weizenmehl 40—48. gebeuteltes R Bern == =— == = =— — =- — 
ùp Termino linden in den Burggerichten statt.) * my Handelsabschlüsse gegeben werden. die mehl 41-42. gesiebies und Roggensch rotmehl 31-32, e WN 2 
adere fschub Pa, „Morgen-|™t dem Verkauf künstlicher Düngemittel an Land-| mittlere Weizenklele 18—16, Roggenklele 14—15. Lein- London 32.22 32.5 — 
35. 
26 


Berliner Börse 


Produkten bericht. Berlin, 18. Marz. Börsenstimmungsbild. Berlin, 19. März. 
Weizen welter schwächer. Nach ruhigem, aber ziem- Tendenz: geschäftsios. Für die heutige Sonnabend- 
lieh stetigem Vormittagsverkehr nabm die Produktene börse lagen nur wenige Orders vor. Die Tendenz 
börse wieder einen überwiegend schwächeren Verlaul. | war daher sehr ruhig. die Kurse lagen jedoch — Im 
Anrcgungen vom Mehlabsatz her fehlen welterhin, 86 | Frwartungen des Vormittags entsprechend — recht 
dass die Mühlen nur vorsichtig disponieren. Infolge- gut behauptet. obwohl New York gestern einen matten 
dessen findet das herauskommende Intandsangebot, | Schiuss gemeldet hatte. Das schon in dem letzten 
das sich bei Weizen zur Kahnverladung etwas ver- Tagen vorhandene Interesse für Mostanwerte war auch 
stärkt hat, nur schwer Unterkunft. Am Promptmarkt heute zu beobachten; verschledentlich konnten an 
lauteten die Gebote für Weizen etwa 2 Mark niedriser, diesem Markt I—2prozentige Gewinne erzielt werden, 
und such für Roggen waren gestrige Forderu wobei sicherlich die Auslassungen auf der gestrigen 
nicht immer durchzuholen, obwohl der Hauptteil Generalversammlung des Stahlvereins nicht ohne Ein- 
mässigen Olfertenmaterials an deutschem Roggen de- fluss blieben., Im Zusammenhang hiermit wurde die 
reits von den Provinzmühlen aufgenommen wird. Am | Gesamtstimmung im Verlaufe eher freundlicher. Auch 
Lieferungsmarkt kamen die Notierungen wieder nur am Plandbriefmarkt war das Geschäft sehr klein. die 
Den ER Br ENTE A: ga E E 
Roggen bis 1 Mark se e. e für Kommunalo! nen eine: - 
mehle waren in den Forderungen im Zusammenhang | stenen. Reichsschuldbuchforderungen wiesen keine 
mit den leichteren Einkaufsmöglichkelten etwas er- | Veränderungen auf. 


H i 4 nehmen eriolgt. welche die Lumpen als Abfallprodukte 
— aina 8 Osie. Zah. ihrer eigenen Produktion gewonnen haben. Die Ver- 
Diesaufschub anf 3 Monate bis 24. B. 1932 erteilt. | Ordnung tritt mit dem Tage der Verölientlichung, aiso 
yFehuignzeige- und Veriahrenskosten trägt der dem 15. März, in Kralt. 
ner. 


` mässigt, haben aber ebenso wie Roggenmebl schlep- 
Antar d. Fa. Starogardzka Fabryka Mebfl. T. A. Verhandlungen pendes Geschäft. Am Hafermarkt ist das Prompt- Amtliche Devisenkurge 
rag Auf Zahtumgsaufischub anf Kosten des An- über einen Kohlenexportfonds angebot für die geringe Konsumnachfrage ausreic 
k Tek, — In Kattowitz haben in der Polnischen Kohlenkonven- de L’eleruugspreise waren nicht Immer behauptet. 


Gerste lustlos. Für Weizen. und Roggenexportscheine | „urn m m m mm m 
nannte man gestrige Brieipreise. load m == == == == = 
Berlin, 18. März. Getreide und Oelsaaten für | Jer York m — = — 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen] Amsterdam = = = = — 
245—247, Roggen 194--196, Braugerste 182 en au 
Futter- und Industriegerste 169—177. Maier 184161, | Baden 7 7 7 7 7 I 
Weizenmehl 30.75— 34.50, Roggenmehl 26.75 bis 27.90, | Releases 
Welzenklele 10.80 — 11. 10. Rorgenklelo 10.40 bis 10.70, | fend 
Viktorlaerbsen 19—26, kleine Spelseerbsen 21—24. Jagel ves 
8 era ee S ＋ s 
bohnen 15-—17, Wicken 1 aue Lupinen — = <» ~» m m 
bis 12. ze be Lupinen 15—17. neue Seradella 33—38, en re 
Leinkuchen 12.50. Trockenschnitzel 8.60-8.70, Soya-| Du. — — — — 
schrot ab Hamburg 12.10—12.30. ab Stettin 12.90. Kar- | Pran 
toffelflocken 16.90-17.30. Jebel 
Getreide -Termingeschäft Berlin, Sofie = -m = - — — — 
18. März. Mit Normalzewicht 785 g vom Kahn oder | Spanien  — — — — — — 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für N — e a a 
100 kg einschliesslich Sack frei Bern Weizen | nm — — — — 
Loko - Gewicht 71,5 kg Hektoliter - Gewicht: März] Ru — _ _ — — __ 
258, Mai 262 und Brief, 8 Ken *. * San 
“ i toliter- 
202. September 187.80. Hai ee März 169.50--168.50,|_Ostdevisen. Berlin, 18, März. Auszahlung 


= .I9— 12.09). Aus- 
Mi 173.50, Jun 177. Posen 47.15-47.35 (100 Rm. = 211.19 a 2 Kt 
38. 


Hang? n r f. Fa. „Rolnik“, Spötdzieinta Rolniczo- 

gYermowa. Zahlungsautscheb bie 5. 6. 1932 erteilt. rr 
trag pe verwaltet Stefan Rotkowski. stattgeiunden, aus dem die Verluste des polnischen 
Nene Verhütungsverfahren Maksymiljan | Kohlenexports namentlich bel der Belieferung der 
var. 4, r k. G. 22. 3. 1932. 9 Uhr, Zimmer | nordischen Märkte gedeckt werden sollen. im Zu- 


dr i damit wurden auch Fragen einer Neu- 
Aaken Szymański, Zahlungsantschub| organisierung des Kohlenabsatzes erörtert. Eine Eini- 
Th elanfen, V. hl rga z ine 
Ora, Ph erhütungsvertahren N — zung zwischen den Vertretern der verschiedenen Aui- 
Afgehp „morskl Bank Rolniczy, . Zablunes- | Fassungen und Interessen In diesem Fragenkomplex Ist 
hg . 3 Monate bis 5. 6, 1932 erteilt. Ver bis jetzt noch nicht erreicht worden. Die Verhand- 
zum — Mieczysław Paluch aus Plwnle | jungen werden, wie man hört, demnächst nach War- 
nel. 4 anowicz aus Thorn. Inh. Leon | Schau verlegt werden. wo sie unter einer stärkeren 
2 deko, l. Zahl n bis Einflussnahme von seiten des Industrie- und Handels- 
WY 8 1932 „ auf 3 Monate miuisteriums vor wärtsgetrleben werden sollen. 
Rrowitz. Leon Szal Zahlungsaufschub 5 
WII 3 * . Leon Szalow. 
e 


en mate bis 26. 5. 0933. el eee Von der polnischen Fassindustrie 


ahi 
Ammos zulschub. Prüfungstermin 25. 3. 1932, 10 Uhr. D. P. W. In Polen bestehen 10 grössere Fabriken für 
r 2. die Erzeugung E ral khe pan N — . 
befinden sich seit einiger n einer schwierigen 
D Deueraiversommiungen Lets und mussten eine Einschränkung 5 Produktion 
Orden ukarnia „Lect in Gnesen, ni. Chrobrego 2. | vornehmen. Einige waren Sogar genötigt. vorläufig 
n = trieb einzustellen. Als Ursache wird in hr 
u, tuckersi G.-V. 5 Uhr in den Räumen- der en der NA 9 Hamburger Citnotietungen für Aus- Zahlung Warszhau E 7 
Mole hop. Tow. Budowl. „Rika“ in Bromberg. für die polnische Bntteraus'uhr Infolge der probibl- |! an d E t rel 4 e . 8 47.15—47.35; grosse po 
arcinkowsk'egi de t nd der englischen Grenze infolge der burger Morkles (hit, te a). zen: Gewähr. 
den a er 1 der neuen Einfuhrzölle bezeichnet. Schw. 7.05, März 7.08, do. II schw. 6.60. März 6-576. Sämtliche Börsen- s. Marktuotierungen obne 


* Dojener Tageblaft < 


F in ERE An ande race 9 Er A 
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Ben 
De ira 


Mein 


Oster-Vorverkauf 


zu noch nie dagewesenen Preisen hat begonnen. 


Teppiche aller Art, Dekorationsstoffe, 
Linoleum, Läuierstofie, Divan- u. Tisch- 


decken, Gobelius, Moquette, Wachstuch 
in großer Auswahl empfiehlt: 


L. Mornel, Wrociauska ], 


Telephon 8456 


Sämtliche Tapezierer-Bedarfsartikel ständig auf Lager. 


Gründlicher 
Klavierunterricht 


Mäßige Preiſe. 
E. Baesler. 
Szamarzewſliego 19a. m. 17. 


Sie haben große 


erſolge 


durch ein zugkräftiges Inſerat 


im „Noſener Zageblatt“!| 


BILLIG 


kanfen 


in der Firma 


sämtliche Damen-, 


Herren- und K 
Spezielle Anfertig 


Kopfschmerzen-Pu 


Jözei Wagowski, 


Poznan, ul. Wroclawska 87 


Grosse Auswahl in Kleidern, Mänteln, 


von Massarbeiten. 


und GUT 


Sie nur 


Herren und 
K:nder-Konfektion. 


indergarderoben. 
ung 


iver für Erwachsene 


eseitigt die heftigsten 


9 


Fe Kopfschmerzen NZ 
2 8 i 


9909909000200000000000000 2002929390900 


Paulsens Juli Ane Dig sa 


irüh, gelolleisenig eriragreien, krebstesi 
zu bedeutend herabgesetztem Preise 


14.—2l per 100 kg 
hat abzugeben 


Gutsverwallung Lisnowo ZameX 


poczta Lis nowo (Pomorze). 


Schieferdächer: 


a) as. 5 
Dachbecker sch 
Na =. TER a ER SB A 


Aber ſchrifto wor i (fer: =- 20 Groſchen 


fedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort- 
Offeriengebübr für Gifirierte Anzeigen 80 


Wer Stellung sueht 


findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


„Posener Taneblatt“ 


Büro- und 

Zager-Ränme 
in ber Nähe der Kapon⸗ 
niere zu vermieten. Off. 
unt. 2774 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Wollen Sie Ihre 
Wohnung vermieten, 


wenn Ihr Zimmer immer | 3 


nicht vermietet ifl, so 
verſuchen Sie es doch ein- 
2 mit einer „Kleinen 
nzeige* im „Poſener 
lern. ier wird 
he Angebot von vielen 
ntereſſenten geleſen, von 
denen ſicher lich der eine oder 
der andere auch gern 
Ihnen ziehen würde. Wa- 
rum wollen Sie noch länger 
auf die Miete verzichten? 


Eine ‚Kleine finzeige‘ 
im, poſener Tageblatt 
hilft immer! 


Geſucht 
3 dimmerwohnung von 
ſem deutſchen 
Ehepaar. Angeb. direkt 
dom Hausbeſitzer unter 
2809 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


a 
2 Zimmerwohnung 
nur direkt vom Hauswört 
vom 1. April geſucht. Miete 
kann im voraus gezahlt 
werden. Offerten n. 2722 
em die Geihäftaft. d. Ztg. 


Nödl. Zimmer 


Freundl. Zimmer 


icht intellig. Junggeſelle, 
uermieter, 30,— zi 


monatl. Off. unter 2801 


an die Geſchſt. d. Ztg. 
—— — —“v—2 


Möbliertes 
ſonniges Frontzimmer 
m. Zentralheizung, Licht, 
evtl Mittageſſen ab 
1 April frei. 

Sniadeckich 7, p. l. 
Wohnung 2. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Skarbowa 15, Wohnungg. 


In- d. Verkäufe 
15 


Geſchäft 
im Mittelpunkt der Stabt, 


Metallbranche, m. Vor⸗ 
räten, ſeit Jahren gut 
eingeführt, bei günſtigen 
Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Off. unter 
2806 a. d. Geht, b. Bta. 


Ein lebender 
it 
zu kaufen geſucht. 


E. Minte, Pozuan, 
ul. Gwarna 15. 


Fabritgebände 


in Poznań 
geeignet für Großhandel 
oder Fabrikation, eptl. 
auch Büro und Schul⸗ 
zwecke, zu verlaufen od. 
vom 1. Oktober 1932 im 
Ganzen oder geteilt zu 
vermieten Bauzuſtand 
„wie neu“, Dampfkeſſel, 
entralheiz Ele ltri⸗ 
zität, Gas, Waſſer, Kana⸗ 
liſation Straßenbahn 
vorhanden. Off. unter 
2810 a. d. Sid. d. 3tg. 


Gebände 
2 Vorderſeiten, im Ben- 


trum, darin einige Ge- f 


ſchäfte ſowie gut einge⸗ 


3m | führtes Geſchäſt m. Bore 
bei 


träten oder 
günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Off. 
unt. 2305 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 

Möbel 


Speiſe⸗, Schlafzimmer u. 
Küchen, preiswert kauft 
im Fabril- 


geſchäft 
F. Pohl 
Poznas, Jezuicka 1, 


Wagenpferde 
0 immel), ſofort zu 
aufen geſucht. Off. u. 2783 
an die Geſchäktaſt. d. Ztg. 


Meſſer u. Gabeln 
Ghe und Teelöffel 
Kaffeemühlen 
Wirtſchafts waagen 
Plätteiſen 
Aluminiumtöpfe 
Waſch⸗ u. Badewannen 
Wringmaſchinen 
Eiſerne Bettſtellen 
Eiſerne Ofen 
Weſtfäliſche Kochherde 
Röhren und Knie 
Baubeſchläge 

Nägel und Ketten 


Schrauben und Nieten 


Portierengarnituren 
empfiehlt billigſt 
Jan Deierling, 

Eiſenbandlung, Poznafi, 

Szkolna 3, 

Telefon 3518 und 3548, 


Herren.onfettipn 
kaufen Sie am billigſten bei 
Roman Krüger 


Poznan nur Yroelawska 2% 
neben Firma St. Karge. 


Gabardin⸗ 
Mäntel von 
28,00 21 
Trenchevat⸗ 
Mäntel von 
13,50 zł 
Herrenanzüge 
von 22. 2 


Hoſen v. 3,50 1 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte - 


Annahme täglich bis 11 Uhr vor nittags 
Chiffeebriere werden übernom nen und nur gegen 
dorweifung des Otfertenſcheines ausge ol 


Preisermäßigung ab 1. April 103 


Der monatliche Bezugspreis des „Bojener Tageblaſts wird ab 1. April 
1232 wie folgt herabgeſetzt: 


Boſtbezug 
Polen Stadt: 


In der Geſchäftsſtele 
In den Ausgabdeſtellen 


Durch Boten 
Provinz: 


In den Ausgabcitelfen 


Durch Boten 
Ausland: 


Alle Poſtämter (Briefträger) nehmen Beſtellungen in der Zeit vom 15.— 25 
entgegen. Ferner kann das Poſener Tageblatt jederzeit bei der Geſchäftsſtelle, Poznan 
Zwierzyniecka 6, oder bei einer der folgenden Prooinzausgabeſtellen beſtellt werden. 


In Beutſchen: 
In Birnbaum: 
In Buk: 
Ju 3 
empin: 
In Duſchnik: 
In Filehne: 
In Gneien: 


In 


In Liſſa: 

In Moſchin: 

In Mur.-Goslin: 
In Neulomiichel: 
In Oftrowo: 

In Obornik: 


In RNitſchenwalde: 
In Rogaien: 

In Samter: É 
In Schotten: 

In Schroda: 

In Schwerſenz: 

In Tremeſſen: 

In Wollſtein: 

In Wronte: 


Herr J. 
rl. A. 


Herr 
rr 


sogo 


2 


2123 


Herr K. 
den D 


A. 


E 


es 


78 f 


rr Kaufm. Ernſt 


Deuß. Rynek 2, 
Walter, ul. Koscielna 
Neumann, 
Kaſſner, 


v 


r. Tomalzewſki, 
Herbert Barling, Aleje Lipowe 33, 
Fr. Marja Jablo ska, 


15, 


„Zahler, ul. Chrobrego 33. 
b. Boehler, Kratowila 11 a, 
gelten ul. Pozuanſta 2 
uſchik, ul. Koscianſta 28, 
wlat Bapiergeichätt), 
eſchäft). 


bunowila 1, 


Stephan, Rynek 11, 
ttio Grunwald, 
Hoppe, Rynek 4, 


Rude Papiergeſchäft 


ngermann CPapiergef 


Paul Tiſchler, pl. 
Aurel Graffe, Rynet 


mil Belau. 


anlig, Rynek, 
Leonhard Sleinberg Ryne! 6a, 


r W. 
Her Zul Fiebig (Buchhandlung), 
Jozef Groſzkowſkti, ul. 3 Maja 1, 


Geſchäftsf. R. Bach. ul. Dabrowfkiego 29, 
hätt), 
fıftiego 9. 


Ale Husgabe-Stellen nehmen auch Anzeigen-Hufträge zu Originalpreiſen entgegen. 


„N steep” 
sleroita 295 


billigſten 


nehnte Reparaturen ént 
gegen. 
Muſikinſtrumenten⸗ 
geſchäft 
23. Liebig 
Kraſzewſtiego 9. 


waſche nach 
Maß zu d. 


Preiien an. 


Altdeutſche Meiſtergeige 
bil ig zu verkaufen, und 


Schreibmaſchinen 
liefert min Garantie erft- 
llaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte vonz 95.—. 
Skóra ı Ska, Poznaň, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Nowy 
Dom Komiſowy, Wo- 
ena 16, kauft und per- 
auft gebrauchte Möbel, 
Garderobe, ſämtliche per- 
ſchiedene Gegenſtände 
— — —— H— 


Poznan 

und Umgegend 
kauft Wäſche u. Strümpfe 
zum bevorſtehenden Feſte 
nur ber Wofttiewicz, ul 
Nowa 11. Erſtklaſſige Wa⸗ 
re, billige Preiſe. 


Strümpfe 
verkauft niemaud ſo billig 
wir er yn 
Pończoch, Ratajczaka 13. 


Mahagoniſtühle 
alt. doch gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. dees mit 
Preis un er 2796 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 
— nee 


Ausgezeichn, handverleſene 
Speiſe⸗ und 
Saatkartoffeln 
in Heineren u. größ. Mengen 
in Säcken od. waggonweiſe 
abzugeben Muſter a. Wunſch. 

ufragen an Dominium 
Ożarów, poczta Ošarów, 
kolo Wielunia. 


Klavier 
ſchwarz. kreuzſaitig. wenig 
— zu verkaufen. 

ictiewicza 9, Wohnung 6. 
Herren zimmer 
wie neu. Teppich 3x4, 

Elektrolux 


fig abzu · 
geben. Grobla 6. Wohn. 7. 
— — — — 


„ie fauren 
am günſtig ften und 
verkaufen 
äußerſt vorteilhaft Ro- 
mane, Jugend- Sul, 
Lehrbücher größere Werte 
Kunſthücher uſw. nur im 
Książka Antykwariat 
ul. Woźna 12 
N Bütteljicahe). 


: Kużaj Teppiche. 


t 


Dang ger 
Herren zimmer 
reich geschnitzt, preiswert 
n verkaufen. Pozna., 

ıckiewicza 9, Wohn. 6. 


Küchen- Möbel 
verkauft zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe 

Koniecki, Piaskowa 3 


Küchen⸗Möbelrabrik. 


Versehledenes 


Benjiou 

für Schüler ſofort frei. 
Gute Verpflegung und 
Beaufſichtigung d. Schul⸗ 
arbeiten. Juli ⸗ Auguft 
koſtenfrei. Off. unt. 2808 
an die Geſchſt. d. Ztg. 

—— — 


Stühleflechten 
u. Schirmreparaturen 
übernimmt zu billigen 
Preiſen Kolle, Wierzbig- 
cice 5 W. 14. 


——ů—ů— — — 
Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Die 
thode Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyn at, 
(Amiens Nachflgr.). Rr ⸗ 
net Bazarifi 4, Wohn. 4 


— — — —-—ũęæ ä 
Bücher Verleih: 
Romane, Jugendbücher uſw. 

1 Monat 1.50 zl. 
Täglicher Umtauſch. 
Książka Antykwarjat 
ae Wosna 12 
(früher Büttelſtraße). 
Haus: Kuzaj- Teppiche. 


Gebildetem, ſtrebſam. 
Landwirt 

iſt Gelegenheit gegeben, 
in eine 150 Mra. große 
Landwirtſchaft einzuhei⸗ 
raten. Alter 30—4 DS 
Vermögen erwünſcht. 
Off. mit Bild unt. 2803 


a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Penſion. ſtaatl. 
Beamter 
kath., geſund u. rüſtig, 
ſucht eine Lebensgefähr⸗ 
tin. Damen, Witw. ohne 
Anhang nicht ausgeſchl., 
im Alter v. 40 RÄ 
wollen gefl. Off. m. Bild 
u. nähere Ang. ihrer 
Verhältn, unt. 2804 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
einſenden. 


Rittergutspächter 
Mitte 30 er. ſucht I 
Dame mit Vermögen zwecks 
fpäterer Heirat kennenzu⸗ 
lernen. Offerten u. 2779 
an die Geſchſt. d Zeitung. 


Braut⸗ 
ausſtattungen 
zu niedrigen Pre en 
Wotitkiewicz, Nowa 11 
Eigene, olide Herſtel ung. 
ertha fige stoffe. 


Trauringe 
u Gold, Paar von 16 , 
Armbanduhren von 15 z} 
empfiehlt Chwilkowski, 
Poznań; Sw. Marcin 40. 


Eigene Werkſtatt. 


Gewandted 
Hausmädchen 
ſauber u. ehrlich mit en gh 
Kochtenniniſſen, kann . 
melden, Posen, we 
niecka 6, Wohnung 


Evange:iidt 
deutſche Dame 
die Polniſch in Wort id 
Schrift beherrſcht, zur 
als Zuchhalterin ne 

re zum 1. 

geſu t 2 
Damofziegelen e, 

Rien tons, r 


Mädchen 
20 Jahre alt. ſucht 
N April a i 
War ſchon in Stellung 
u 2798 a. b. Geſchl 


Zanberes Mädch 


75 


150 
ten an Arendt, gt 


deckich 13, Wohn 


Schneider n 
ſucht Be aan e 
dem Haufe auch aufs n di 
Onert. unter 2799 fung 
Geſchäftsſtelle der 

Gärtner tige“ 
ledig, 25 J. alt, tu Zwei 
Fachmann in alle iel 
ger 5 2100 
Chryſanthemen, 
den u Neun in gig 
jährige Praxi 
N. Sanbeispettiehie 
prima Zeugniſſe un 
ferenzen, ſucht Späte, 
per ſofort oder l die 
Off. unter 2797 a 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Ig. Mädchen 
21 X. alt, geuta, 
kräftig, einige dor 
Nähkenntniſſe Dogm 
ſucht zur ervollte 4 


Ge 
unt. 2807 an die 
d. Zeitung. — 
Junger, Dangellſch⸗ 
indt zum 1. April e 
Gute Zeugniſe vot 2105 
Freunöl. Angeb. yi gei 
an die Geſchäftsſt D 


S it 
ucht Stellung mil) 
Leu en zu zirka 0 rechen 
Muc kühe und en gen! 
Jungvieh. te Er, 
niſſe vorhanden, u, Ke 
fahrung in Bie cht. 
heiten und ande odt 
W. Nowak, Y Inst 
p. Zalesie, po. 


June ge 
Wrüllergeſe, ue, 
ucht ab 1. April böte, 
as wee f, a 
Ausbildung. Ge. i 


2800 an die Geſchſ⸗d i 


l 
| 
| 
| 


2 
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> Pojener Tageblatt 


and 
Ernatel en auch für dieje Gefion die Worte, die [Legalität der NSDAP.“, in der er namens bedingten und organiſatoriſch ein: 
Die Fr Pant im Senat am 29. Februar ſprach: der Reichsleitung der Partei erklärt, daß der neue wandfrei geſicherten Geſetzm äßig⸗ 
ancien des Gewiſſens, die Freiheit des Be. Verſuch, ein Verbot bzw. eine organiſche Vernich⸗[keit des Vorgehens der Führung der NSDAP. 
Be es, die Freiheit des Wortes, die Freiheit tung der NSDAP. und ihrer Einrichtungen durch ſcheitern werde. Auf Anordnung der Reichsleitung 
durch wegung, alle dieſe und andere Kechte find die Behauptung zu erreichen, daß die SDAP. werden gegen jede Maßnahme, die Hausſuchung, 
Norden gegenwärtige Syſtem gründlich „ſaniert“ auf gemaltjame cije fih die politiſche Macht im | Verbote. e Auflöjungen uſw. die 
Sorgen Uebrig geblieben ift nur das blinde Ge- Staate erkämpfen wolle, ebenſo wie alle bisher geeigneten rechtlichen Schritte mit 
Gemeine ar — Mißtrauen und Haß und all- unternommenen Verſuche, an der abſoluten, un⸗ [Nachdruck betrieben werden. : 
ufriedenheit.“ 5 ; 


Neuer deutſcher Geſandter 
für Kowno? 


Nach einer Sondermeldung des „Kurjer Pozn.” 
iſt in Berliner politiſchen Kreiſen das Gerih: 
verbreitet, daß der deutſche Gesandte in Kowno, 
n. Morath, der kürzlich von dem deutſch⸗natio⸗ 
nalen Abgeordneten v. Freytag⸗Loring⸗ 
hoven im Reichstag heftig angegriffen wurde, 
einen anderen Poſten übernehmen foll. 
Als ſein Nachfolger wird der bisherige Moskauer 


u 2 j * 1 ar. | | C 
Italiens offene Arme Fi l 


j 5 Der Reichskanzler hat in ſeinen Reden augunften 
einhalten: würde! Auf Lira und Centefimi! Es 2 


der Kandidatur Hindenburg die billigen Werbe: 
ibt keine willkürlichen Zuſchläge und unberechen⸗ miltel der radikalen Parteien verſchmäht. Mit 
aren Trinkgelder mehr. Die Zarije find eherne beſonderem Abſcheu ſprach der Reichskanzler von 
* Hinter Pompeji, im finſterſten einem Argument gegen Hindenburg, von dem 
Veſupgebiet bot mir einer ein Reitpferd an — ich nämlich, daß er zu a N Dieſes Argument iſt, 
war taum ins Plaudern geraten, da 5 wie die Tageszeitung „Der Deutſche“ ſchreibt, 
Carabinieri herunter über Stock und Stein, leg⸗ 


auf unreife Menſchen berechnet. Das Alter bringt 
ten dem Mann ſchwer die Fauſt auf die Shutters ja alle a e des Menſchen zum Aus⸗ 
dem Fremden abverlangt? 55 Lire 


Was haft du reifen, gute und ſchlechte. Wer ſchon in jungen 
an 1 Tarif, Signore! 55 Lire hatte er ges Jahren Wiſſen und Ueberlegung durch Phraſen 
order! 


i und Geſchwätz erſetzte, der wird als Greis ganz 
Neu ift der Geist, der dem Fremden jon an ſicher eine wenig ſchätzenswerte Figur ausmachen. 
den Grenze ent 1 Nicht zu überbietende Daß aber Männer von Charakter, Menſchen von 
Liebenswürdigleit, eine oft rührende Hilfsbereit⸗ 
zu 39 Prozent, und wer ſchaft. Autofährer wiſſen ein Lied davon zu ſin⸗ 
gen. Sie zahlen drei Monate lang keine Steuer, 
= Auslandſchild macht jie nahezu immun, Allen 
amten hat Muſſolini die größtmögliche Gefäl⸗ 
ligkeit gegen Fremde zur Pflicht gemacht. ie 
Studenten aus dem Ausland ſind von den Hoch⸗ 
chulgebühren befreit, auf der autonomen Frem⸗ 
enuniverſität in Perugia werden fie förmlich ge- 
ehrt. Denn der Fremde ift nirgends mehr der 
läſtige Ausländer, man möchte einen Pionier der 
italieniſchen Kultur, einen Herold des neuen 
Syſtems aus ihm machen. Daher auch die Auf⸗ 
hebung aller Eintrittsgelder in Muſeen und an 
hiſtoriſchen und Kunſtſtätten aller Art. 

N einem jüngſten Erlaß braucht fih der 
Fremde nur noch einmal d e dann kann 
man drei Monate nach Belieben im Lande herum⸗ 
pot Und wie wird ihm das Bummeln erleich⸗ 
tert! Praktiſch zahlt mann immer nur die halben 
oder ein Drittel der Fahrpreiſe auf den Bahnen, 
denn es wimmelt von Ermäßigungsmöglichteiten. 

n Rom finder zum Beiſpiel gegenwärtig eine 

usſtellung des Ottocento 1 — alſo halbe 
. in ganz Italien. nn findet einmal me 
eae i 1 ſtatt? kr: t eo XIII. hat bi fei Tode, de 
Soll man von dem Straßennetz berichten, das in}, Papit Leo Hat bis zu ſeinem Tode, Der- 
drei Jahren eine Kevolufion durchgehen bat? ihn im 93. Lebensjahre ereilte, in go er Kluge‘ 
Ganz Sizilien ein Paradies von Aſphalt⸗ und heit und unübertrefflicher Klarheit die Kirche ge- 
Autoſtraßen! Autoſtraßen um den Gardaſee herum, führt und der ganzen Welt bis zuletzt als hohe 
von Neapel Binauf im die phlegräiſchen Gefilde, Autorität gegolten. ; 4 
von Florenz ans Meer. Fahrzeit Berlin Rom Papit Pius IX. tt bis zu feinem Tode im, 

um ſieben Stunden vermindert. Durchgehender 86. Lebensfahre ein energiſcher und tatkräftiger 
Su — Sizilien. I den Hena hine | Mann geweſen. 
Auf, durch Lava und Ur An Ein paar| Michelangelo, der e Künſtler der 

1 i 
ich 

rzli 
Wenn. 


Nein, das ſaſchiſtiſche Italien hat nichts zu ve: 
bergen. Und in dieſer lezen Berih it öffnet 


Meinungsäußerungen 
„Ind nicht Talſachen 

a »Bojener Tageblatt“ vor Gericht 
10 Mar 60 des „Posener Tageblatts“ vom 


deſſeſt; > l 
ohe ſtimmen zu dem bekannten Urteil von 
ahl irken. Deutſche Bewohner von 


Rom, im März. 
Mit einer Milliardenziffer ſteht der 
Fremdenverkehr im Haben des italieniſchen 
auptbuches. Wer den Menſchenſtrom während 
des „heiligen Jahres“ geſehen hat, mochte gian 
ben, für die nächſten Jahre müſſe der Vedarf an 
Winterſonne und ſtrahlenden Sommernächten ge⸗ 
deckt ſein, der Zug nach dem Süden aus der Mode 
tommen. Nichts dergleichen. Der Finanz⸗ 
ia nieber 3 intaren und 200 Dhil onen Sie bus 
gten, mä i 8 wieder iarden un illlonen Lire bus 
Wanner A während die übrigen Angeklagten, Sen. Per gewaltige Fehlbefrag der Hans 
der „In den Berliner Preſſeſtimmen, die wir in [dels bilan; lieg ſich damit ans zur 
dur caglichen Nummer veröffentlichten, wurde 5 Á tigung 
anders Urteil als recht milde bezeichnet. Be- aller gemiſchten Aud 0 
u ſcharf mar die Kritik des „Tag“ ausge: mäßig nichterſaßbaren 
Mania Deshalb jah die Staatsanwaltſchaft bzu 


duden 


tt 
aje oe alezander Jurſch zu 200 Zlotn Gelde 


i 
ergab jedoch einen Freiſpruch. 
— tsanwalt Nehring — eigentlich nur 
* anden — die Anklage ff Al wies 
en ee, 66 der beleben mit, unfer ihr glüdtich zu fein! Sei es 
nor, Die ei auch nur, um de t i in die⸗ 
care hen 131 völlig ausſchaltete n. Der * n 
50 urhof unter Vorſitz des — — 1 
Ver id i ſchloß ſich den Ausfilhrungen des 
gi an und ſprach den Angeklagten 
bei n der Begründung heißt es u. a., daß es 
prt den Preſſeſtimmen um Meinungs: 
ge gun en, nicht aber um Tatſachen 
onp delt habe. Die Meinungsäußerungen 
lie een, zwar nachteilig ſein, aber es 
aach fein Anlaß zu einer Beſtrafung 
gran dem herangezogenen Parae 
Phen vor. 


de hausſuchungen 
bei den Bationaljozialiften 


A »Alte bekannte Nachrichten“ 

é Euſammenfaſſendes Ergebnis der polizei⸗ 
tif chen mittlungen gegenüber der Nationalſozia⸗ 
Minin Partei in Preußen liegt im Innen | 
don ſter um bisher nicht por. Es wird 

äp kterrichteter Seite auch als techniſch unf n 
Mng ich bezeichnet, da die Polizeiverwaltungen |Eigentümliteit und in Zeitungen deutſcher 
Aal alt Da — — 1 Mate» 3 
wehen u 

ann erit bem Innenminilberitim nicht — Muſſolini wäre. Das Neue, das Bedeut⸗ 


d 
Sejaselamtföhe von 2350 Zloty für Sie fieben 


Wiſſen, Perſönlichteiten von Wert ihre Fähig⸗ 
keiten im Alter nur ſteigern, iſt eine Erfahrungs⸗ 
ese Denten wir doch an die Geſtalten der 
Geſchichte, die ein hohes Alter erreichten! Ein 
paar Beiſpiele: x 
„Moltke, der deutſche Generalſtabschef von 
1871, iſt 91 Jahre alt n und wurde bis 
zu ſeinem Lebensende als unerſetzlicher Ratgeber 
geſchätzt. Noch mit r machte 
man den rüſtigen, ſchweigſamen r eine unend⸗ 
liche Erfahrung verfügenden Feldmarſchall zum 
Präſidenten der Landesverteidigungskommiſſion 
Kaiſer Wilhelm l. tft mit 91 Jahren ge: 
ſrorben. Das hohe Alter ſeines erſten Kaiſers 
hat dem Deutſchen Reihe nur genützt und vieles 
wäre vielleicht anders gekommen, wenn auch in 
den ſpäteren Jahren ein erfahrener und betagter 
Mann Staatsoberhaupt geweſen wäre. 
Bismarck iſt ie on“ mit 83 Jahren geſtorben. 
Den jugendlichen Männern war er ſchon vorher 
zu alt, — aber hätte er noch länger wirken kön⸗ 
nen, vielleicht wäre manches verhindert worden, 
was zur Kataſtrophe 1918 führte. Aber jugend- 
licher Ueberſchwang und Beſſerwiſſen wollten daz 
mals alles allein machen. Die Folgen kennen 


dei 


anderen Ländern auszugeben, die Amerikaner be⸗ 
— ten, Sorgen zu haben die ein Europäer. die 


PEEN 


enkunſt gilt. Die Volltommenheit dieſer Kuppel 
iſt die S006 fung eines Greiſes. Michelangelo 
wurde 89 Jahre alt. HET. 

Der engliſche Bolititer Gladſtone ſtarb im 
Alter von 80 Jahren. Bis ins hohe Alter hinein 
wirkte er in der britiſchen Politik; erſt ein Augen⸗ 
leiden zwang den 85 jährigen, ſich aus dem Parias” 


Polizeiverwaltungen 

uchung ſo ſchnell — möglich ab en 
s Ergebnis nach Berlin mitteilen 
Von den lokalen Behörden ſoll der 


ſich 
ent ni 


en ißungen die Tür na öff ſel ment 3 en. 

tej lic elle 53 ns A 1 Ber Bahndamm — —.— in sh Ade u i ee Der per mte öſterreichiſche Feldmarſchall 
ts ſchwächen die preußiſchen Stellen be⸗ au! damm geſprung Echo de Paris s ) : e ) ! 
tei tarf ; fie erklären, daß die ganze Aktion beiden Armen in die Speichen greift, um den Zug |” Radetzki ift 92 Jahre alt geworden; er war 


Wann pofitiſchen Charakter, jondern zur Abrüſtungs konferenz 
Mehr polizeilichen Charakter trage. 
e Gri für dieje Schwenfung werden 


ile 
Na wenn man folgende Erklärung be⸗ 


bis zu ſeinem 91. Lebensjahr in ſehr verantwort⸗ 
licher Stellung: Generalgouverneur von Mais 


land. - ; 

Der Geſchichtsſchreiber Ranke, der ein Alter 
von 91 Jahren erreichte, begann als 85jähriger 
Greis ſeine gewaltige Weitgeihihte, und er ließ 
ie bei ſeinem Tode zwar unvollendet, aber als 
fin gewaltigites Wert zurüd. 

Man könnte dieje Lifte noch lange fortſetzen. 
Die . verdankt viele große Leiſtungen 
Männern, die jo alt oder älter waren als Hin- 
2 Freilich muß man dazu ein Hindenburg 

e in. 


drei Banditen zum Tode verurteilt 


CF Warſchau, 19. März. (Eig. Telegr.) 
Geſtern nodita wurde im Bezirkgericht von 
Równo das > Baupfmanı in dem 1 x 


die Reichsinnenminiſter Dr. Groener 


mittag abgegeben hat: 
. ift zutreffend, daß Herr Röhm einige 
a der I mir als Reihsınnenminifter 
den lajen, daß er beabſichtige, für den 
die SA. in ihren Unterfunftsräumen 


wenſtgten zuſammenzuhalten, um allen Zujam- 


‚Segen Diele a Straße vorzube 


l reibt „Echo de Paris“, Frankreich werde 


t 
urch eine beträchtliche Serablehung 


man es nicht machen ſoll: Wer in Begleitung 
ſeines Schoßhundes durch die Schweiz fährt, er 
mag noch jo ſehr mit „durchgehenden“ Fahrſchei⸗ 
nen und zuſammenſtellbaren Pauſchalgeſchichten 
ejpidt fein, muß an der Grenze heraus und den 
und verzollen oder mindeſtens ein „Depoſitum“ 
. die Ausfertigung ſo und ſo vieler 
pi re verlangt, die er dann ein paar Stun⸗ 
n ſpäter an der andern Grenze wieder vorzu⸗ 
legen hat, um ſeine 3,45 Franken zurückzubekom⸗ 
men. Zuweilen drücken die Grenzer ein e zu, 
wenn es offenſichtlich iſt, daß Schwei er Boden 
nicht ten wird, der kühne Mann 
aber, der geiteht, ſich tatjählich ins Landesinnere 
trake in Zürich bummel wollen, verfällt un⸗ 
— qi Vurotr 4 a! 


weigerl 
um die Schweiz herum. 


Borgo der Su. alle 

mmniſſe fiar ichs 2 llt war. Der 
dee . Verlauf des Wahllages hat der Auffaſſung 
S e e ag gegeben. Bu 
n n Tagen in reſſe 

n über ilmachung der 

Na Butihabfihten anbetrift, jo handelt es 
it t um alte bekannte Nachrichten. 
Verde 10 ſich um neue Nachrichten handelt, 
Feierereedn lich ſcharf nachprüfen. 


die Mörder des Hauptmanns Lopatko u 

Sergeanten Broj Bekanntlich waren die 
Beiden Ermordeten in einem Zuge überfallen, 
ermordet und beraubt worden. Das Ge⸗ 


„Times“ für Rüftungsausgleih 
London, 18. März. Dem ſoeben beendeten erſten 
Abſchnitt der Genter Abrüſtungskonferenz wid: 


anderen zu acht Mon uchthaus. Die Ban- 
men „Times“ einen Leitartikel, in dem es 


a 
i i Verkünd d ils 
feht e e einten den Ge- 
e richts hof. e 8 Mii 
... ..Mleine Meldungen 


Genf, 19. März. In der Sitzung eines tehe 


den Hainer enn, Erd ee Ds 
sſuchungen der letzten Tage der 
a 


ein grob) gi er Geiſt vermag, wie 

dDhringern die nun ein’ 
maldıefremdenjind, den Aufenthalt vers 
ſchönern, wie man in ihnen das Gefühl erwecken 
kann, daß ſie gern geſehene Gäſte feien, das lehrt ferenz E 


arte Deukſchlands, Oeſterreichs, Ungarns 


V alien.“ das neue, das neuefte Italien. ' iſchen Unterausſchuſſes der Budgetkommiſſion ift 
wieſen Preu Seite wird darau „ Wer noch etwas zu bemängeln hat, der ſoll es und Bulgariens befte un werde zumindeſt gif S ja i 
die len daj es e pri — — Roger * das nationale Verkehrsamt, A en lein wertvolles Ergebnis erzielt fein. Währen der erite: Mbjgnitt der Abrüftungsfonfereng zu 


8916 Muſſolini ieh, wird ihm dankbar dafür 

lagen geht es mit einer = 
Fragen A Ag es 
ma Leſer ſchon, deren werden ich weiter⸗ 
Een Sek egeilterung 10 0 haben. Eine 
Ordnung iſt engen eine Diſziplin, wie ſie 
unſere Väter, ich will nicht bis Goethe zurüd- 
greifen, nie q erträumen ie fak „Preußziſcher 


bend de gegangen. Die deutſche Delegation 
führt. am Sonnabend nach Berlin zurück. 


Seo de Urgel (Lerida, Spanien), 19. März. 
Durch eine Dynamitexploſion bei einem Tunnel- 
bau wurden 6 Arbeiter getötet und 6 andere 
ſchwer verletzt. 


t. | 

i — ee fei, 1 f 
egeln reffen, die ſie für notwen⸗ 

* balten, Aug 2 Sreußen feien ie adrien 
n enziehung und andere Umgruppie 
u der Sil. jett langem befannt ei en. 


* 

Neapel, 19. März. Geſtern abend ſtießen zwei 
Stapthahazüge in ER i zuſammen. Sechs 
Perſonen wurden hierbei getötet und 27 verletzt, 
darunter 4 ſchwer. 


Klingen 18. März. Adolf Hit! ts 
it im Valkiſchen Men A er É 


1 Krk unter Hinweis auf die Hausſuchungen 


auffordert, ſich durch nichts zu einer 
reden provozieren zu laen, aber mit dem 
zu enden e emus im Sinne der nunmehr 
u einen Richtlinien zu arbeiten. 
alle er Anordnung der Parteileitung werden 
zſofort offenen Stellen der NSDAP. aufgeforberf, 


Und d über das Vorgehen der preußiſchen Polize 
ie hierbei r i eitläuften ſeine Keijetojt 
Beri unterlaufenen Ungeſetzlichkeiten 2 . 3 —— d pae ae ; 9 


; zu erjtatte d t tsabtei⸗ 
| $ der We De Frank IL Münden I erreiht: ede dale Kertehrsamt im 
ct de pondenz 1 5 


N Das Schidial Ba 
der franzöſiſchen Wahlveform 
a e Ye Benin 
mmer r die — — H—»—ê ↄ—ä;— — 
Dadurch a en ' mit 152 gegen 111| Die heutige Ausgabe 12 Seiten 
d e e e ee eee eee 
vom Senat verteidigten Te s | Veranutwortlicl r den oolitischen Teil: 
men „der alſo keine Aenderung gegenüber |Jersch Pür Handel und Wirtschaft: b. 8 
pen, aKo va an lg uus dle f nnd . den dorien else 
te er Ve e ee 
Bie Kammer vertagte fih dann um 5 Uhr frip | E mans den Posen, Zwierzyniecka En 
auf näßiten Dienstag. : ! Druck: Concordia Sp. Ake. 


als die Preußen“ wollen die Faſchiſten auf diez 
ſem Gebiete werden. Daß die Züge pünktlich fah⸗ 
ren, das können ſie ſchon gar nicht mehr hören, ſo 
ſelbſtyerſtändlich iſt es geworden. Bettler auf 
römiſchen Kirchentreppen, Kunſtſpucker in der 
— marii — verſunkene lt! Es geht 


leg um mehr 


as deal für einen Reifenden wäre es, in die: 


nt: Ausland führt den Hotellatalog, in dem alle 


K o} Korr veröffen 
hin Krank II einen längeren Artikel „Die 


i 
zu vier Jahren just aus und einen 
. en 


-S 


a ee | EEE, a Fr Ahr Arne = ir S 


Foznan, ul. Wiazdowa 3 


Fernsprecher: 42-91 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 


Verzinsung. 


pry i 


Edith Heppner 


Dr. Franz Kantorowicz 
Verlobte 


Breelau Reichenbach, Eulengebirge 


Für die 


Frühiahrs-Saison 


empfehlen wir in grosser Auswahl Stoffe für Mleider, Mäntel, 
Mostüme, sowie Stoffe für Herren - Anzüge und -Mäntel, 
Damen-Mäntel, -Nleider, -Blusen. 


Ausserdem empfehlen wir zu speziell niedrigen Preisen: 
> RE TEE a A Ee AR von 1,65 21 
Crèdpe- Georgette wone 4,7 
Cröpe-Georgeite seide 
Chermelin wolle für Kleider 
Stoffe ir Mantel.. . 
Baummollmousselin 


Leinen, Wäsche- und Bezugstoffe, inletts, Tisch- 
zeuge, Damen- und Herrenwäsche, Socken, 
Strümpfe, Trikotagen, Teppiche, Läuferstoffe, 
n Gardinen, Dekorationsstoffe. mau 


„Blamat Polski‘ e 


Stary Rynek 87/88 Poznan ul. Kramarska 13/14 
Telefon 296%. Telefon 296%. 


i — | 


PRN 


ELKA KASE 


In Qualität und 
Wohlgeschmack 
unerreicht ú 


Sklad fabryczny: W. GASIOROWSRI Poznaf, fw. Marcin 1617 


Telefon 35-22. 


— — 


Hebamme 


Frühjahrs-Neuheite 


in 72 Klein wächter 
Damen-Hüten ‚a moi 
T. LUDWIG in Poznan imggentrum, 


2. Haus v. Plac Sw. Aerzyski 


Pornan früher Petriplatz. 


Szkolna 9 


Gegr. 1909 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Eigenes Vermögen 6.100.000,— zI 


Annahme von Spareinlagenin Zloty und fremder Währung gegen höchstmögliche 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Grabdenkmäler 


in alien Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz; ulica MrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Dringende Anfertigung in 2% Stunden! 


3 ERDMANN KUN TZE Sehneidermeister, Poznaf, al. Nowa l. 1. 
© Werkstätte für vornehmste Herren- und Damenschneiderei 


Große Auswahl in modernsten Stoflen ersiklassigster Fabrikale 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. mim Anzüge erheblich billiger geworden. 
Täglicher Eingang don Neuheiten! 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 
Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Haftsumme 11.000.000,- z} 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


j 


N 


il 
petat 


ntmachung 


Eee Bekan 


* 1 rt 
Klavier Fate Hierdurch gebe ich höflichst bekant 
eſucht. Offerten u. daß ich neben meinem seit wefar 
224245. 0.5. t Jahren bekannten Engrosgeschäft 12, 


Damenhüte und sämtlichen Zu 


a Detailgeschäft 


eröffnet habe. Mein Lager ist 0 

den letzten Neuheiten verseh 
die ich billigst verkaufe. sw 

HOTE von den billigsten his za den elegat 


empfiehlt > 


B. TENENBAUM, Pons, 
f Stary Rynek 96/97 1 & Torderhaus Tel l- 


Leicht. Spgzierwägelchen 
und Einſp⸗Geſchirt 
für Eſel zu kaufen geſucht. 

Angebote an 

Landw. Inftituf, 
Danzig, Sandgrube 21. 
Passionsmusik ae, Kreuzkirche 


am Mittwoch dem 23. März, 20 Uhr 


zum Besten d. Gustay-AdolſiFrauenvereins 

Mitwirkende: 

Sopran: Frau Ruth Behrendt. 

Baß: Hèr Hugo Boehmer. 

Cello: Herr Karl Greulich. 

Orgel: Fräulein Ursula, Schmidt und 
Herr Georg Jaedecke. 

Werke von Bach, Brahms, Schumann, 
Reger usw. 


Kauie zur sofortigen Lieferung 


Spelss-und Saatkartoffeln 


grössere Partien für den Export und zahle 


für gelbe E ANE AEE 
„ weisse u. rote zi 8.— | frei Grenze 


Offerten an „Par“, Poznań, Al. Marcinkowskiego 11, u. 54.164 


Preise der Plätze: 
Emporen 3,— zł, südl. Kirchenschiff 1,50 zł, 
nördl. Kirchenschiff 1.— zt. 
Vorverkauf in der Evgl. Vereinsbuchbandlung. || % 
x ul. Wjazdowa 8, und abends an der Kirche. y i 


mie ROSEN 


(edle Sorten) verkäuflich 


Berndt, Leszno, ul. Kilinskiego 1 


m billigsten 


in Poznan empfiehlt 


F Strümpfe Handschuhe 
Möbel Wäsche Trikotagen 
Herren-, Speise-, Schlaizimmer Seidene Blusen Sweater 


Herren-Ober-Hemden und Krawatten 
Firma 


Dobrowolski 


Poznan 


und Küchen 


in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
empfiehit 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 
Swarzedz, ul. Wrzesifiska 1. 
Hindenburg- 


Polytechnikum 
Oldenburg i. O. 


Ausbildung von Ingenieuren aller 
Fachrichtungen- 


Pocztowa 4 


7) 

ver 

iomp. Dame (30 Jung! 

Intelligente arope, eee 


i en 
wirtschaftlich, zuperläſſig, fu cht r 


EH 3 u. ar (aud) in ae sg 5 Off. unter 
s italverkehr zu vergeben. an die Geſchſt. d. Zeitung. 
In meinem Herren-Konfektionsgeschäft habe Bürozufhuß, afio. 2 3 


ich auch erstklassige vollmacht, ohne Kaution. i ö ; e a Br 
Fr.Harimann,oborniß' 


Damen-Frühjahrsmäntel Buidriften u. J. D. 5026 
Gartenbaubetrieb und Samenhan 
mel 


ef. Rudolf Moſſe, Ver- 
offeriert seine großen Vorräte in 


lin SW. 100. 
Feld-,Gemüse-u.Blumensd 


Pelze sind Goldwerte! 
Spezialität: om 


Sofort einkaufen! Pelz⸗ 
futter, Neuheiten. Bejap- 
Ds 
Beste erprobte Markt- und Trübe 
Futter-Rüben, Eckendorfer Riesen” se“ 4 


= hniku 
Kyffhäuser a m artikel. Alle Pelzwaren 
Puttermöhren, Wruken u. dergl. GEM u 
i 


r Ingenieure und Werkmeister 

Bad Frankenba Programm antorlere. Elektrötnehmik, 

kalen Anfnarc Aa Stahban, len wasserhau 
l i 


Schleuderpreiſe l. 
W.Hanklewicz Pozna: 
ul Wielka9 (Bing. ul.Sewska 
rn rn — ——ů—ů ——ĩ— 
Blumensamen m koloriert. Tüten. ee ziet” 
in besten Sorten, Beeren - Sträuch@l ‚ne! 
sträucher, Erdbeer-, Spargel-u. RIG 


— — | Anh Sie! finden einen 
Gear. 1909 Herrn mit Exiſtenz und 
Kapital durch „Elite“. 
pflanzen, Nos en Ia in Busch · und H 4 
Prühjahrs-Blumenstaud. u ausdauerng u 
den zum Schnitt.-Massenvorräte Edel- 


Auch Sie! finden eine 
Dame m. Vermögen durch 

in ca. 80 Prachisorten. Gladiolen 4 

amerikanische Riesen. 


litt hennbahnung 
N. B. Günstige Gelegenheit für wies 


Danzig-Langtuhr, Friedensteg 12 
ͤ92—ü— nn nn 

Villa verkäufer und größeren Bedarf. gen. 
2 Grundſt. i. Oſtſeebad Berg Der Betrieb umfaßt etwa 75 Mae 2 
Dievenow b. 10 Mille Anz. |] Das neue illustrierte Preisverzeichn 2 
zu verkaufen. Off. u. 2781 


an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


allerersten Ranges 
(Tailor Made) 


